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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
Studierende und Asiumni der VMF,

Sehr geehrte Lleserinnen und leser,

das Jahr 2018 ist gepragt von einer intensiven Pha-
se der Vorbereitung und des Absolvierens der Akkredi-
tierung der Veterinarmedizinischen Fakultat durch die
European Association of Establishments for Veterinary
Education (EAEVE).

Eine solche Einrichtung fir die Ausbildung von Tier-
arztlnnen ist unsere Fakultat von jeher, das ist eine Selbst-
verstandlichkeit und braucht doch eigentlich gar nicht
weiter Uberlegt zu werden. Und selbstverstandlich bilden
wir seit jeher unseren Nachwuchs auf der Hohe der Zeit
aus! Diese Selbstverstandlichkeit kommt nun aber wieder
auf den Prifstand. Wir missen erklaren mit welchen Mit-
teln, welchen Organisationsstrukturen, welchen Zielen
wir unserer ureigensten Aufgabe nachkommen und uns
messen lassen an einem infernationalen Maf3stab.

Bei allen Mihen, die dieser Prozess arbeitstechnisch
und emotional kostet, werden wir Bestatigung und Kri-
tik erfahren, die uns Anlass sein werden, unser Kernge-
schaft neu zu betrachten und fir die Zukunft weiter zu
entwickeln. Damit die Veterindrmedizinische Fakultét
auch in den kommenden Jahrzehnten ihrer Aufgabe als
Fach der Daseinsfirsorge gerecht werden kann, denn:
Gesundes Tier - Gesunder Mensch!

Begleiten Sie, liebe Leserinnen und Leser, uns weiter
durch das Jahr 2018 und in die Zukunft und unterstiitzen
Sie unsere Fakultdt!

Prof. Dr. Walter Brehm

Dekan der Veterindrmedizinischen Fakultét der Universitét Leipzig

Direktor der Klinik fiir Pferde des Universitéits-Tierklinikums Leipzig
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Liebe Studierende,

herzlich willkommen auf dem VMF Campus im Som-
mersemester 2018

Ich begriBBe Sie als Studiendekan im Namen des De-
kanatskollegiums und der Fakultat herzlich im Sommerse-
mester 2018 an unserer Alma Mater Lipsiensis auf dem
Campus der Veteringrmedizinischen Fakultat — wir freuen
uns sehr, dass Sie zuriick sind!

Wir werden zusammen 15 arbeitsintensive und facet-
tenreiche Wochen verbringen. Wir dirfen uns auf Lehren
und Lernen, das Erwerben von Wissen, Fertigkeiten und
Kompetenzen, auf Patientenversorgung, Gremien- und
Kommiteearbeit aber auch auf zahlreiche kleinere und
gréfere akademische Ereignisse und Festveranstaltungen
freuen. Und wir werden auch unsere Leipziger Veti-Tradi-
tionen wie Exmaball und Bergfest/Bergfestball pflegen
und zusammen feiern. Die umfangreichen Vorbereitun-

gen fir die EAEVE-Akkreditierung werden uns inhaltlich
und zeitlich sehr fordern. Der Besuch und die Evaluierung
unserer Fakultat durch eine Kommission der European
Association of Establishments for Veterinary Education
(EAEVE) werden dann vom 16.-19. Okiober im kommen-
den Wintersemester erfolgen.

Es wird also ganz sicher ein intensives Sommersemes-
ter 2018 auf unserem Campus werden. Wir freuen uns
auf die Arbeit mit lhnen und auf die Herausforderungen,
die wir gemeinsam meistern werden.

Ich wiinsche uns ein spannendes, produktives, ein freu-
diges und ernsthaftes und fir uns Alle erfolgreiches Som-
mersemester 2018. Viel Freude und Erfolg im Studium!

Prof. Dr. Christoph K.W. Miilling

Studiendekan der Veterindrmedizinischen Fakultét der Universitét Leipzig
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Der Leipziger Tieréirztekongress 2018

Ein stirmisches Abenteuer

5400 - das ist die unglaubliche Teilnehmerzahl des
9. leipziger Tierdarztekongresses, die wahrend der Sit-
zung des Kongressbeirates am 20. Januar dieses Jahres
verkindet wurde. Das noch einmal erweiterte Kongress-
programm, die aktuellen Themen und die ausgebuchte
Industrieausstellung haben damit fast zehn Prozent mehr
Besucher als vor zwei Jahren zur groBten Weiterbil-
dungsveranstaltung fir Tierdrzte im deutschsprachigen
Raum gelockt. Ein neuer Rekord, der den Organisatoren
schon vor Beginn des Kongresses die Schwei3perlen
auf die Stirn getrieben hatte und auch vor Ort einige
Herausforderungen mit sich brachte.

~Wer zu spdt kommt”

Noch starker als in der Vergangenheit wurde unser
Frihbucherrabatt fir Dauerkarten genutzt. Bereits im De-
zember des vergangenen Jahres waren angesichts der
hohen Voranmeldezahlen die Sitzplatzkapazitaten fir
den Kongressdonnerstag, an dem aufgrund der noch
geschlossenen Industrieausstellung nicht alle Sale zur
Verfigung standen, ausgeschdpft. Entsprechend muss-
ten die Tickets aus dem Verkauf genommen und erstmals
2-Tages-Tickets fur Freitag und Samstag generiert wer-
den. Das klingt ganz einfach, aber neben einigen techni-
schen Tucken waren dafir auch Fragen der Kommunika-
tion und der ATF-Anerkennung zu [dsen. Und nicht jeder
Teilnehmer war damit einverstanden, den Kongress nicht
mehr an allen drei Tagen besuchen zu kénnen. Letztlich
Uberwog aber das Verstandnis fir die Situation.

Das Besucherinteresse war trotz dieser Einschrén-

kung ungebrochen. Das vielfaltige Vortragsangebot bot
wieder Aktuelles aus allen Bereichen der Tiermedizin,
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von A wie Arbeitsschutz bis Z wie Zootiere. Bei teilwei-
se mehr als 20 parallelen Veranstaltungen pro Tag war
die Entscheidung, welchem Vortrag man lauschen sollte,
auch fir die Besucher nicht immer leicht.

Schon die Auftaktveranstaltung unter dem Titel ,Tier-
medizinischer Nachwuchs: Lust, Frust, Perspektiven”
fand vor vollen Reihen statt und zeigte damit, dass das
Thema gut gewdhlt war und die Herausforderungen hin-
sichtlich Berufsaussichten und Beschaftigungsmodellen
einer breiten Offentlichkeit unter Néageln brennen.

Uberwaltigenden Zuspruch erhielt das Fachpro-
gramm. Egal ob Kleintier oder Wiederkauer, Arzneimittel
oder Zoonosen - die Programmverantwortlichen hatten
bei der Planung ihrer Schwerpunkte ganz offensichtlich
den richtigen Riecher fir aktuelle Entwicklungen und Pro-
bleme, denn die Raume platzten fast aus allen Nahten.
Zum Teil konnte dies durch Videoibertragungen ins Foyer
oder andere Rdume aufgefangen werden. Diese Technik
stand aber leider nicht in allen Sélen zur Verfigung. Be-
sonders die Vortrage zur Otitis beim Kleintier erlebten ei-
nen so groen Ansturm, dass nicht alle Interessenten die
Veranstaltung besuchen konnten. Als kleinen Trost stellten
die Referenten nach dem Kongress die Vortragsfolien
zum Download zur Verfigung.

Congress Center leipzig.
Foto: Leipziger Messe GmbH/
Tom Schulze




~Ein Wirbelwind namens Friederike”

Einen Sturm im Wortsinn bot der Donnerstag mit
dem Uber Leipzig hinwegfegenden Orkantief ,Friede-
rike”. Das ging natirlich auch am Tierdrztekongress
nicht spurlos voriber. Durch die groBen Glasfronten
des Congress Centers war das Wirbeln des Sturmtiefs
besonders eindrucksvoll zu beobachten: umstirzende
Fahrrader, davonfliegende Fahnen und ein , kochendes”
Wasserbecken vor der Glashalle. Dass das Messege-
lande auch gréBere Beeintrachtigungen zu bewdltigen
hatte und teilweise auf Notstrom lief, bemerkten die
Besucher aber allenfalls an einem kurzen Flackern der
Beleuchtung und dem Stillstand der Rolltreppen.

Starker wog der Ausfall einiger Referenten, die we-
gen abgesagter Flige und Bahnverbindungen nicht
punkilich anreisen konnten. Herausragend agierte an
dieser Stelle die Technik und machte unkompliziert und
schnell die Ubertragung einzelner Vortrage per Skype
moglich. Andere Vortrédge wurden kurzerhand von an-
wesenden Referenten Gbernommen.

Aber auch Besucher waren von sturmbedingten Ver-
kehrsausfallen betroffen. Viele reisten verspatet an, an-
dere warteten am Donnerstagsabend den Sturm in den

Raumlichkeiten der Leipziger Messe ab und nutzten die
Gelegenheit, mit dem Kongressticket auch noch die ,Part-
ner Pferd” zu besuchen. Der guten Laune der Teilnehmer
tat das aber keinen Abbruch. Es herrschte im Gegenteil
ein bisschen Abenteueratmosphdre und wahrscheinlich
werden sich Einige beim ndchsten Mal mit einem woh-
ligen Schauern erinnern: ,Weif3t Du noch, dieser Sturm
damals ..."

,,APP...etizer”

Die Organisation des Tierdrztekongresses erfolgte
wieder in der bewdhrten Zusammenarbeit von Veterinar-
medizinischer Fakultdt, Leipziger Messe GmbH und den
sechs ostdeutschen Tierarztekammern. Die Erfahrung und
das gute persénliche Miteinander dieses Teams sind eine
der Voraussetzungen fir den Erfolg der Veranstaltung.
Dazu kommt die Bereitschaft, Neues auszuprobieren.

Eine Neuerung war in diesem Jahr die APP zum Kon-
gress. Wer wollte, konnte sich per Tablet oder Smart-
phone das Kongressprogramm ansehen, sein eigenes
Programm zusammenstellen und vormerken, sich durch
die Industrieausstellung navigieren lassen oder Hinter-
grundinformationen zu einem der mehr als 240 Ausstel-
ler einholen.

Besucheransturm auf der
Industrieausstellung vetexpo.
Fotos: leipziger Messe GmbH/
Tom Schulze

Zu diesen gehdrte auch unsere Fakultat selbst. Auf
mehr als 170 Quadratmetern prasentierten sich unter
anderem die Forschungsschwerpunkte und der Freun-
deskreis. Und an den Simulatoren des Praktischen Aus-
bildungs- & Lernzentrums (PAUL) konnten angehende
und gestandene Tierdrzte zum Beispiel ihre Naht- oder
Intubationsfertigkeiten prifen und vertiefen.

Was es sonst noch gab? Einen engagierten Bergfest-
chor, Preisverleihungen, eine rauschende Kongressparty,
Kunstausstellungen, Treffen mit alten Freunden und und
und ... fast unglaublich, was man an drei Tagen erleben
kann.

Von Besuchern und Referenten gab es dafir viel Lob.
Dies mdchten wir gern weitergeben und allen Fakultéts-
mitgliedern und Studierenden danken, die sich beim Tier-
arztekongress engagiert haben.

Die vielen lobenden Worte sind fir uns aber auch
Herausforderung und Motivation, beim nachsten Mal
noch ein bisschen besser zu werden. Dann feiert der
Kongress sein 10. Jubiladum.

Also 16.-18. Januar 2020 unbedingt freihalten!
Reiko Rackwitz & Gotthold Gébel
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9. Leipziger Tierdirziekongress

Der Kongress fir den ,tollsten Beruf der Welt” und die, die noch Tierdrzte werden wollen

Auch in diesem Jahr wurde der Leipziger Tierdrzte-
kongress in Zusammenarbeit der Veterindrmedizinischen
Fakultat Leipzig, sechs ostdeutschen Tierarztekammern
und der Leipziger Messe GmbH vom 18.20. Januar
2018 in der Leipziger Messe ausgerichtet. Mit etwa
5400 Anmeldungen, 241 Ausstellern auf circa 10.000
Quadratmetern Fléche, ist das ,Klassentreffen der Ve-
teringrmediziner”, wie Herr Martin Buhl-Wagner, Ge-
schaftsfGhrer der Leipziger Messe GmbH, den Leipzi-
ger Tierarztekongress gern betitelt, wieder ein bisschen
gréfBer als vor zwei Jahren. Selbst Sturm ,Friederike”,
welcher am 18. Januar 2018 iber Leipzig tobte und zu
einigen Problemen im Offentlichen Personennahverkehr
gefihrt hat, konnte der Freude auf den Kongress und
dessen Organisation nichts anhaben.

Neben breitgefacherten Fachvortrégen, Seminaren
und Kursen zu Krankheitsbildern und Therapieverfahren
von Hund, Katze und Pferd bis hin zur Bienengesund-
heit, Lebensmittelrecht und Geschichte der Veteringr-
medizin, war in diesem Jahr das Augenmerk auf den
tiermedizinischen Nachwuchs gerichtet. Bereits in der
Eréffnungs- und Auftaktveranstaltung |, Tiermedizinischer
Nachwuchs: Lust, Frust, Perspektiven” wurde rege disku-
tiert. Sechs Impulsreferate beleuchteten das Thema aus
verschiedenen Blickwinkeln.

Aus Sicht der Studierenden sprach Florian Diel, Ge-
schaftsfGhrer des bvvd und Studierender im neunten
Fachsemester an der LMU Berlin, Gber die Ausbildung,
den Berufseinstieg und Anerkennung des Berufes Tier-
arzt. Er zeigte dabei viele kritische Punkte auf, ob die im
Verlauf des Studiums ansteigende Desillusionierung un-
seres Traumberufes durch den Aufbau des Studiums und
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Podiumsdiskussion zur Auftaktveranstaltung (re).
Foto: Foto: Leipziger Messe GmbH/Tom Schulze

Vortrag von Florian Diel (bvvd) zum Thema
,Tiermedizinischer Nachwuchs: Lust, Frust,
Perspektiven” (unten). Foto: vk

Sorgenfrei in die Zukunft?

Der tiermedizinische Machwuchs

et doraquonegi o
ist nicht mehr™  leistungsbereit!

die groflen Mengen an sehr detaillierten Lernstoff. Oder
der ernichternde Vergleich zu Humanmedizinern beim
Berufseinstieg. Oder auch die ,Image-Politur”, die die
Tiermedizinerschaft offenbar in der Gesellschaft nétig
hatte. Doch er brachte auch Lésungsansatze und Denk-
anstdfBe an die richtigen Adressaten. Fir eine bessere
Lehre und Ausbildung sind eben nicht nur die Dozenten,
sondern auch Studierende gefragt. Wer gute Konditio-
nen beim Berufseinstieg mdchte, sollte flexibel sein und
auch ,Nein” sagen kdnnen.

Eine Option kdnnte der Berufseinstieg in die Wissen-
schaft sein, Uber die Herr Prof. Dr. Martin Kramer, Justus-
Liebig-Universitat Gieflen, einen Impulsvortrag vorstellte.
Der Charme, den die wissenschaftliche Tatigkeit an Uni-

versitaten an sich, durch Stipendien und Drittmittelfinan-
zierung hat, scheint nicht mehr auszureichen, um wissen-
schaftlichen Nachwuchs an den Universitaten zu halten.
Man misse die interessierten Studierenden schon eher
im Verlauf des Studiums abholen und dafir begeistern.
SchlieBlich @ndern zwei Drittel der Studierenden im Stu-
dium ihren Berufswunsch. Neben den speziellen Diskussi-
onspunkten, die den universitdren Nachwuchs betreffen,
sprach er noch einige allgemeine Grundgedanken zu
den Tiermedizinerlnnen von morgen an, wie die Femini-
sierung des Berufes, Eigenschaften der Generation Y und
den Stresspegel der Studierenden. Wobei er zu beden-
ken gab, dass im Vergleich zum Studium der Humanme-
dizin oder zur Betriebswirtschaftslehre, in welchem 50
Prozent beziehungsweise 15 Prozent der Studierenden




Der leipziger Tiercirztekongress 2018 und
die Industrieausstellung vetexpo. Fotos: vk
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das Studium in der Regelstudienzeit abschlief3en, es in
der Veterindrmedizin 86 Prozent seien, was den erhoh-
ten Stresspegel erklaren kénnte. — Aus meiner persénli-
chen Sicht kann ich diese Zahlen nicht bestatigen. Mein
Matrikel wurde bis zum Physikum zur Hélfte ersetzt. —

Um allgemeinen Grundgedanken zum veterinarme-
dizinischen Nachwuchs, insbesondere die Tatsache,
dass der Nachwuchs weiblich ist, ging es im Vortrag von
Dr. Ines Leidel, Tierarztpraxis Naunhof. Sie selbst leitet
eine Gemischttierpraxis mit drei angestellten Tierdrztin-
nen und berichtete dariiber, wie es funktionieren kann.
lhr ,Geheimrezept” ist eine gute und vertrauensvolle
Kommunikation, gute Absprachen untereinander und
zuverlassige Organisation. Sie zeigt, dass die Femini-
sierung der Tiermedizin kein Problem darstellt, sondern
nur cleverer Anpassung an die Umsetzung des Berufes
bedarf. Eine motivierende Ansicht mit Vorbildcharakter.

Anschlieend wurde es wieder kritischer. Dr. Christian
Wounderlich, Bund angestellter Tiergrzte eV., sprach
Uber die Probleme und Nate angestellter Tierdrztinnen.
Mit den Erwartungen an sich selbst, einer unausgegli-
chene Work-Life-Balance und Existenz- beziehungsweise
Versagensangsten kampfen viele Veterindre. Doch dies
ist auch kein Wunder, denn wie eine Studie von Johanna
Kersebohm zeigt, arbeiten ein Viertel der Pferdeprakti-
ker, ein Viertel der Berufsanfanger und die Halfte der
an Universitaten angestellten Tierdrztinnen unter dem
vorgeschriebenen Mindestlohn. Die tatséchliche Arbeits-
zeit liegt bei 47 Prozent Gber zehn Stunden am Tag und
Uber 48 Stunden in der Woche. Ein Zustand, der aus
der Sicht von Dr. Wunderlich nicht tragbar ist. Daher
macht er sich als berufspolitische Vertretung stark fir ver-
besserte Rahmenbedingungen und einen Tarifvertrag fir
angestellte Tierdrztinnen.

Auch der Nachwuchs wurde differenziert im Impuls-
referat von Dr. Erwin Sieverding, Tierarziliche Praxis am
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Der Auftritt des Bergfestchors auf
dem 9. LTK. Foto: vk

Bergweg in Lohne, in Augenschein genommen. Er sprach
Uber die Generation Y, also diejenigen, die zwischen
1981 und 1999 geboren wurden und den aktuellen
tierarztlichen Nachwuchs darstellen. Das mediale Bild
dieser Generation, als einerseits selbstbewusste, immer
erreichbare, gut vernetzte, lernbereite Teamplayer und
andererseits freiheitsorientierte, freche, entscheidungs-
unfreudige Faulpelze, versuchte er mit Eigenrecherche
zu belegen. So befragte er einige seiner Kolleglnnen
zu ihrer Meinung Uber die Generation Y. Und offenbar
scheint uns — auch ich z&hle mich zu dieser Generation —
tatsdchlich eine Angst vor Verantwortung, Freizeitliebe,
gut fachliche Recherche und Austausch gemein zu sein.

Im letzten Impulsvortrag berichtete Dr. Carsten Vogt,
Tierarztpraxis Ottersberg, Uber ,Mdgliche Wege aus
der Misere”. Am Beispiel der eigenen Praxis machte er
deutlich, dass der Weg aus der Misere nur mit legalen
Arbeitszeiten, sowohl fir den Angestellten als auch fir
den Arbeitgeber, funktionieren kann. Dafir bendtigt es
ausreichend Personal, eine gute Kommunikation auch
mit den Patientenbesitzern und den Mut unter anderem
eine ,Samstagsroutine” abzuschaffen. Arbeitszeiterfas-
sung ist ein geflugeltes Wort, das am Ende allen zugute-
kommt. Natirlich kann eine Reduzierung der Arbeitszei-
ten nur gelingen, wenn anderweitig, beispielsweise Gber
eine angemessene Preiserhdhung, die Wirtschaftlichkeit
der Praxis erhalten bleibt. Besondere Anreize, wie die
Ubernahme von Fortbildungskosten, Sozialleistungen
oder langfristige Dienstpldne sind ebenfalls gute Mdg-
lichkeiten, die Effektivitat und Zufriedenheit zu steigern.

Unter der Moderation von Christina Hucklenbroich
wurden in der anschlieBenden Podiumsdiskussion viele
Fragen und Probleme in den Raum gestellt, aber auch L6-
sungsansdtze vorgetragen. Insgesamt zeigte die energi-
sche Diskussion, wie viel Redebedarf alle Generationen
zu diesem Thema haben.

In diversen weiteren Veranstaltungen wurden die Be-
rufschancen und -néte weiter vertieft. So zum Beispiel im
Berufspolitischen Forum mit dem Titel ,Wege zu Erfolg
und Zufriedenheit in der Praxis”, aber auch die Impuls-
vortrage und anschlieflende Diskussion zu ,Lehre versus
Forschung” oder der VETtalk Gber ,Der selbststandige
Tierarzt — ein Auslaufmodell2 Oder sind die Chancen
besser denn je2” gaben umfangreiche Maglichkeiten
sich zu informieren und mitzureden. Und das taten viele,
wie der zahlreiche Besuch der Vortrage und Diskussi-
onsrunden aus dem Bereich Berufsperspektiven zeigte.
Hervorzuheben sind die Angebote, die sich direkt an die
Studierenden und Berufseinsteiger gerichtet haben, ob
der Workshop zur Veteringrmedizinischen Kommunika-
tion, eine Vortragsreihe zu Einstiegsmdglichkeiten in die
Industrie oder aber zu Niederlassungsberatung.

Alles in Allem ist der Leipziger Tierdrztekongress
auch in diesem Jahr wieder rundum gelungen. Er konn-
te besonders dem Tiermedizinischen Nachwuchs viele
Ansatze, Ideen und Perspektiven aufzeigen und neben
allen Frust, die Lust auf den ,tollsten Beruf der Welt” an-
fachen.

mk



Gelungener Auftakt beim 9. LTK: erstmals ein Vortragsblock zur
Geschichte der Veterindrmedizin

Prof. Dr. P. Reinhold, Jena
Foto: privat

Erstmals in der Geschichte der Leipziger Tierdrz-
tekongresses fand beim 9. ein Vortragsblock zur Ge-
schichte der VeterinGrmedizin statt. Unter den Vor-
tragsthemen waren ausgesprochene ,Reifer”, wie die
Bedeutung von J. W. Goethe fir die Tiermedizin. Prof.
Dr. P. Reinhold, Jena, ordnete die Leistungen Goethes
Uberzeugend in die damaligen gesellschaftlichen Ver-
halinisse ein. Goethe erkannte die von Seuchen ausge-
henden Gefahren fir Menschen und Tiere, formulierte
Forderungen zu deren Bekédmpfung bis hin zur Notwen-
digkeit der Ausbildung von Fachkréaften und unterstitzte
wesentlich die Grindung der Tierarzneischule im Jahre
1816 in Jena. Circa 100 Zuhérer folgten der beeindru-
ckenden Schilderung der Referentin.

Prof. Dr. J. Junhold, leipzig
Foto: privat

Prof. Dr. K. Eulenberger, leipzig

Foto: privat

Die Zuhorerreihen fiillten sich nochmals, als Prof. Dr.
J. Junhold unter Mitwirkung von Prof. Dr. K. Eulenberger,
Leipzig, Uber die Kooperation der Veterinarmedizini-
schen Fakultat mit dem Zoologischen Garten Leipzig
sprach. In fesselnder Weise schildert er das gemeinsa-
me kreative Wirken verdienstvoller Zoodirektoren und
von Tierdrzten der Leipziger Fakultat fur die Entwicklung
des Leipziger Zoologischen Gartens, fir die Gesundheit
der Zootiere sowie fir die ErschlieBung wissenschaftli-
chen Neulands. Als engagierte Persdnlichkeiten wurden
unter anderem W. Schulze, Th. Hiepe, H.J. Christoph, H.
Kronberger, K. Elze, K. Eulenberger, R. Lippmann, K.H.
Schipppel, U. Schnurrbusch, W. Haupt, R. Schmaschke
und H.J. Selbitz gewirdigt. Dass die Faszination ,Zoo"
unvermindert weiterlebt, zeigte die begeisterte Aufnah-
me des Vortrages.

T i

Dr. D. Uthe, Mellingen
Foto: privat

Ein weiterer Hohepunkt war der Vortrag von Dr. D.
Uthe, Mellingen, Gber den Tiftler Dr. Fritz Bihner. Dazu
konnte Frau D. S. Bdcker, die Tochter von F. Bihner, als
Ehrengast begrifit werden. F. Bihner ist durch die Er-
findung des ,Bihnerbandes” sowie der ,Bihnerspritze”
weltweit bekannt. Elf Patente, unter anderem ein Gerat
fir Klavenbehandlung, ein weiteres zur schmerzarmen
Schnellenthornung, eine Kupier- und Kauterisierungsvor-
richtung, eine Dosierungsautomatik fir Injektionssprit-
zen sowie ein Blutentnahmegerat, gehdren zu seinem
Lebenswerk. Die Tierarztliche Hochschule Hannover
zeichnete F. Bihner in Anerkennung seiner besonderen
Verdienste 1996 mit der Damman-Medaille aus. Diese
Medaille aus dem Nachlass ihres Vaters Gbergab Frau
D. S. Bdcker der Veterinarmedizinhistorischen Samm-
lung Leipzig.
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Dr. Fritz Biihner, Eisenach, empféngt aus den Handen von Rektor
Prof. K.T. Friedhoff, Hannover, die Dammann-Medaille

Dammann-Medaille, mit der

Dr. med. vet. Fritz Bihner am
28. Juli 1996 fir hervorragende
Leistungen von der Tierdrztlichen
Hochschule Hannover ausge-
zeichnet wurde.

Carl Dammann wirkte von 1877
bis 1912 an der Tierdrztlichen
Hochschule Hannover als

Professor fir gerichtliche und
polizeiliche Tierheilkunde und
Dicitetik; er erwarb sich auch
hohe Verdienste um das Staats-
veterindrwesen und die Tierseu-
chenbekdmpfung. Dammann
hat das Hauptverdienst am Neu-
und Ausbau der Hannoverschen
Hochschule am Bischofsholer
Damm. lhm zu Ehren stiftete

die Tierdrztliche Hochschule
Hannover fiir verdiente Tierérzte
die ,Dammann-Medaille”.
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TA F. A. leimbach, Hattersheim
Foto: privat

Cand. med. vet. V. Kunz,
leipzig. Foto: privat

In einem weiteren Vortrag vermittelten Frau V. Kunz
und Herr F. A. Leimbach sachkundig ihre Forschungser-
gebnisse zu Prof. Dr. Johannes Richter (1878 - 1943). J.
Richter zahlt zu den herausragenden Hochschullehrern
der Dresdener-leipziger Veterinarmedizinischen Bil-
dungsstétte. In Dresden und Leipzig entwickelte er die
Ambulatorische und Gyndkologische Klinik sowie das
Institut fur Tierzucht zu weltweit fihrenden Hausern. Bil-
der von Glasplatten-Negativen um 1925 zeigen ihn im
Kreis von Hochschullehrern vor der neuerbauten Klinik
in Leipzig, bei der Ausbildung mit (nur mannlichen) Stu-
denten sowie bei mehreren Fachexkursionen in Pferde-
sowie Schafbestande.

Prof. Dr. M. Firll, Leipzig
Foto: privat

Warum die Tierarziliche Hochschule Dresden 1923
nach Leipzig verlegt wurde, war Thema des Vortrages
von Prof. Dr. M. Firll, Leipzig. Hauptziel war damals ihre
komplette Integration in die hochrangige Séchsische
Landesuniversitat in Leipzig und die enge Vernetzung
mit der Humanmedizin und den Naturwissenschaften
inklusive der Landwirtschaft, fir eine fortschrittliche Tier-
medizin. Der Rektor der Tierarztlichen Hochschule Dres-
den, Prof. W. Ellenberger, kdmpfte leidenschaftlich fir
eine interdisziplinare Lehre und Forschung auf hdchstem
wissenschaftlichem Niveau. Seine Vision war: ,Mit dem
Aufgehen der Hochschule in einer der gréBten Universi-
taten Deutschlands erdffnet sich fur die an der Dresdner
Hochschule wirkenden Krafte und ihre wissenschaftli-
chen Forschungen und fir den tiergrztlichen Unterricht
an ihr eine neue aussichtsreiche Zukunft’. Der Kompe-
tenz und dem diplomatischen Geschick von Wilhelm
Ellenberger ist dieser Standortwechsel zu verdanken.

Fur den 10. LTK 2020 ist derselbe Raum zur selben
Zeit fir eine neue Geschichtssession bereits gebucht;
und jeder kann mitmachen!

Prof. Manfred Fiirll




Bericht zum 27. VETPHARM-Symposium

28./29. September 2017 an der VMF leipzig

Am 28. und 29. September fand das 27. VETPHARM-
Symposium im Herbert-Girtler-Haus der Fakultat statt.
Dieses Treffen der deutschsprachigen Veterinar-Pharma-
kologen und -Toxikologen wird jedes Jahr im Wechsel
von einer der deutschen, schweizerischen und Ssterrei-
chischen veterinarmedizinischen Fakultaten veranstaltet.
In diesem Jahr lag die Organisation beim Leipziger
veterinarpharmakologischen Institut. Der Einladung folg-
ten rund 100 Teilnehmer, die an den deutschsprachigen
Fakultaten als Hochschullehrerlnnen, wissenschaftliche
Mitarbeiterlnnen oder Doktorandeninnen tatig sind.
Auch einige Tierdrztlnnen aus der pharmazeutischen
Industrie und aus Amtern, wie dem Bundesinstitut fiir Le-
bensmittelsicherheit und Verbraucherschutz, nahmen an
der Tagung teil.

Das VETPHARM-Symposium dient dem wissenschaft-
lichen Nachwuchs als Forum, sich mit neuen Forschungs-
ergebnissen vorzustellen. In diesem Jahr setzte sich das
Programm aus 22 deutsch- und englischsprachigen Vor-
trdgen zusammen, die das breite Forschungsspektrum
in der Pharmakologie und Toxikologie an den veterinar-
medizinischen Fakultaten widerspiegelten. In den Themen-
bldcken Neuropharmakologie, Transporter, Karzinoge-
nese/Tumortherapie, Entzindung sowie Antiinfektiva
Uberwogen In-Vivo-Studien. Insgesamt bot das 27. VET-
PHARM-Symposium einen Einblick in die aktuellen Arbei-
ten der Institute und ermdglichte dem wissenschaftlichen
Nachwuchs eigene Forschungsdaten mit Fachleuten zu
diskutieren.

Avuditorium Herbert-Giirtler-Haus,
VetPharm-Symposium 2017
Foto: privat

Ein Gesellschaftsabend im Leipziger Zoo sorgte fur
einen gelungenen Abschluss des ersten Tages des VET-
PHARM-Symposiums. Traditionsgeméf fand zum Ab-
schluss der Tagung ein Treffen der Hochschullehrer der
Institute fir Pharmakologie und Toxikologie statt, um vor
allem Informationen zur Organisation und zu Inhalten
von Lehrveranstaltungen und Prifungen auszutauschen.

Wir danken an dieser Stelle den pharmazeutischen
Unternehmen fir die finanzielle Unterstitzung des 27.
VETPHARM-Symposiums, allen Mitorganisatoren aus
unserem Institut fir die tatkraftige Unterstitzung und al-
len Tagungsteilnehmern fir diese gelungene Veranstal-
tung.

Organisationsteam: Prof. Angelika Richter,
PD Dr. Franziska Richter, Annett Hoffmann
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6. Leipziger Dokiorandenforum %E

Ein Tag des nationalen interdisziplinren Austausches

Mit Gber 100 Doktorandlnnen und Studierenden aus
Leipzig, Hannover, Neustadt am Ribenberge, Halle,
GieBen, Freiburg, Schénow, Wien, Magdeburg, Mainz
und Jena hat das 6. Doktorandenforum einen neuen
Teilnehmerrekord erreicht und die mittlerweile zur Tradi-
tion gewordene Veranstaltung von Doktorandinnen fir
Doktorandinnen am 9. Februar 2018 im Herbert-Giirt-
ler-Haus der VMF fortgefihrt.

Neu war nicht nur die Gréf3e des Forums, sondern un-
ter anderem auch der Programmpunkt ,Posterblitze” und
das abendliche Zusammenkommen in der Schwemme.

Wie gewohnt stand der Tag fir inferdisziplinaren
Fachaustausch, die Chance die eigene wissenschaftli-
che Arbeit als Vortrag oder Poster vorzustellen und Kon-
takte zu Gleichgesinnten zu finden.

Das motivierte Organisationsteam begrifBte die Teil-
nehmer am Morgen und fihrte mit viel Freude durch den
Tag. Wie in jedem Jahr wird die Veranstaltung von Dok-
torandlnnen der VMF organisiert und ausgerichtet. In
diesem Jahr waren es Lisa Baaske, Veterinar-Physiologi-
sches Institut; Anika Kraetzig, Veterinar-Physiologisches
Institut; Christina Baumbach, Veterinar-Anatomisches In-
stitut und Institut fir Bakteriologie und Mykologie; Isabel
Cabrera Garcia, Klinik fir Kleintiere; Lena Louise Ender-
le, TA Praxis Dr. Niels Mensing, Magdeburg; Franziska
Wilhelm, Klinik fir Végel und Reptilien und Franziska
Grandt Veterinar-Anatomisches Institut und Klinik for
Kleintiere.

Auch Herr Prof. Dr. Cermak, Vorsitzender der Pro-
motionskommission der VMF, fand passende informative
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Worte und beantwortete gern Fragen zur publikations-
basierten Dissertation, Kriterien an den Gutachter und
zur Terminplanung fir die Verteidigung der Dissertation.
AnschlieBend stellte Herr Prof. Dr. Licker den Freundes-
kreis Tiermedizin der Veterinarmedizinischen Fakultat
Leipzig und seine Leistungen fir die Fakultat, ihre Studie-
renden und DoktorandInnen, Preise und andere Férde-
rungsmaglichkeiten vor. Der Freundeskreis Tiermedizin
ist ein stetiger Sponsor und Unterstitzer des Doktoran-
denforums.

Folgend begann die erste Vortragsreihe mit einem
Gast vom Friedrich-Loeffler-Institut Mariensee, Neustadt
am Ribenberge: Felix Schuster berichtet von seiner
Arbeit zur ,Generation of a polled phenotype in Hol-
stein-Friesians and Brown Swiss using DNA-nucleases”.
Souverdn brachte er dem Auditorium die genetischen
Grundlagen zur Hornlosigkeit bei Rindern, gewdhlten
Methoden und Verfahren, wie das CRISPR/Cas9-System

Tagungsband des 6. leipziger Doktorandenforums

Auditorium

als ,DNA-Schere” nahe. Seine Motivation fir die Arbeit
schopft er aus dem Tierschutzgedanken heraus. Es gilt
zu vermeiden, Jungtiere von Milchleistungsrindern dem
schmerzhaften Prozedere der Enthornung auszusetzten.
Das Ziel, den Genpool mit hornlosen Hochleistungsmilch-
rindern zu erweitern, das Verfahren und seine ruhige Vor-
tragsweise Uberzeugte das Publikum zu Recht. So wurde
er von den Teilnehmerlnnen zum besten Vortragenden
des 6. Doktorandenforums gewdhlt.

Eine weitere Preistragerin beendete den ersten Vor-
tragsblock. Franziska Grandt, Veterinar-Anatomisches
Institut, VMF Leipzig, erlangte den 3. Platz in der Rubrik
bester Vortrag. Sie stellte ihre Arbeit zum ,Réntgen von
Sehnengewebe in Bewegung - eine FluoKin-Analyse”
vor. Bereits mit dem einleitenden Video zur Verdeutli-
chung der in Bewegung wirkenden Krafte am und auf
den Fesseltrager der Pferde brachte ihr die Aufmerksam-
keit der Zuhérer ein. Diese konnte sie auch mit ihrer




Prof. Dr. Rainer Chermak,
Vorsitzender der Promotionskommission

spannenden Erklarung des FluoKin, dem Verfahren die
Oberflachliche Beugesehne mit Tantalkugel im Réntgen
sichtbar zu machen und den ersten bewegten Réntgen-
bildern aus ihrem Versuch bei sich halten. Abschlief3en-
de Fragen aus dem Publikum zum Strahlenschutz, dem
verwendeten Tantal und dem Verfahren an sich, stellte
sie sich ebenfalls mit professioneller Leichtigkeit.

Nach einer kurzen Kaffeepause stellten weitere Dok-
torandlnnen der VMF ihre Arbeiten vor. Die Vortrage
drehten sich um die Analyse der Druckbelastung an der
Rinderklaue mit einer mobilen Messeinheit, die Charak-
terisierung der chronischen zerebralen Toxoplasmose
bei der adulten Maus als Modelltier, die Untersuchun-
gen zu Venenverweilkathetern beim Pferd und um die
Virulenzunterschiede von Cryptosporidium parvum.

Anschliefend wurde ein neuer Programmpunkt ein-
gefihrt, die Posterblitze. Dabei hief3 es in kirzester Zeit

Prof. Dr. Ernst Liicker, Prasident des Freundeskreis Tiermedizin
der Veterindrmedizinischen Fakultét Leipzig e.V.

das Publikum vom eigenen Poster zu Gberzeugen und
zu einem Besuch desselben in der Postersession zu moti-
vieren. Mit viel Mishe, Enthusiasmus und kreativen Hilfs-
mittel, wie einem Plisch-Hamster, wurde dieser neue
Programmpunkt zum vollen Erfolg.

Woéhrend der Postersession im Seminarraum konnten
die Poster den interessierten Teilnehmerlnnen erldutert
und Fragen zu den Inhalten beantwortet werden. Insge-
samt wurden in diesem Jahr 16 Poster ausgestellt. Ben-
jamin Oehme, Veterindr-Anatomisches Institut, VMF Leip-
zig, konnte mit seinem Poster ,Effect of different ground
conditions on pressure distribution under the bovine claw-
an ex vivo study.” die meisten Stimmen fir sich gewinnen
und sich so den 1. Platz fir das beste Poster sichern. Nicht
der Plisch-Hamster allein, sondern auch die Gberzeugen-
de Stefanie Perl, Institut fir Pharmakologie, Pharmazie
und Toxikologie, VMF Leipzig mit ihrem Poster ,Effects
of metabotropic glutamate 5 receptor modulators on the

LAufstellung bitte!”- Doktoranden warten
darauf ihr Poster als Posterblitz vorzustellen.

severity of dystonia in the dtsz model.” erlangte den 2.
Preis in dieser Kategorie. Auflerdem fand Stefanie Kurtz
mit ihrem Poster ,Sexing in pigs by using Gene Editing.”
als Alternative zur Kastration méannlicher Ferkel Anklang
beim Publikum und wurde auf den 3. Platz gewdhilt.

Die letzte Vortragreihe begann mit viel Witz, Charme
und den neusten Erkenntnissen zum Zytomegalovirus. Se-
bastian Baasch, Zentrum fiir Chronische Immundefizienz,
Uniklinik Freiburg, Gberzeugte nicht nur mit schmissigen
Satzen wie: ,Makrophagen sind die coolsten Zellen.”,
sondern auch mit einem fesselnden und logisch aufge-
bauten Vortrag, der ihm den 2. Platz unter den besten
Vortragen einbrachte. Nach drei weiteren Vortragen aus
der Imnmunologie, Pharmakologie und der Klinik fir Pfer-
de folgte eine letzte gemeinsame Kaffeepause.

Zum Abschluss des Tages stellten zwei der Organi-
satoren vom letzten Doktorandenforum Viktoria Rungel-
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rath, Institut fir Bakteriologie und Mykologie und Florian
Hohnstein, Institut fir Inmunologie, das Vorhaben, einen
PhD an der VMF einzufihren, und den Doktorandenver-
teiler, als neve Kommunikationsméglichkeit unter den
Doktorandlnnen vor. Frau Kati Grajetzki von der Har-
denberg Institute GmbH, ein Hauptsponsor des Dokto-
randenforums, berichtete Gber mégliche Karrierewege
von Tierdrztinnen mit Familie.

Nach der Pramierung der Preistrager und der Verab-
schiedung durch das Organisationsteam, war der Tag
aber noch nicht vorbei. Beim gemeinsamen Zusammen-
kommen in der Schwemme konnte sich in entspannter
Atmosphdre weiter ausgetauscht, der gelungene Tag
ausgewertet und angestof3en werden.

Auch in diesem Jahr war das Doktorandenforum so-
mit wieder ein voller Erfolg, und es bleibt die Suche
nach neuen Organisatoren, die diese tolle Tradition im
ndchsten Jahr weiterfihren. So werfen die diesjéhrigen
Organisatorinnen die Tulpen hinter sich und hoffen auf
zahlreiche motivierte Doktorandinnen der VFM, die sie
fangen machten und die Tradition fortfihren!

Wer gern eine der Tulpen fangen méchte, kann sich
per E-Mail an die Organisatorinnen des 6. Doktoran-
denforums wenden.

mk

Kontakt: » doktorandenforum_leipzig@yahoo.de
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Kreative Hilfsmittel, wie der Pliischhamster von Stefani Perl,
waren bei den Posterblitzen natiirlich erlaubt.

Postersession im Seminarraum

i . Vemoug
Benjamin Oehme und Juliane Munzel betreuten
den Stand des Bundes angestellter Tierérzte e.V,,
der beim Doktorandenforum nicht fehlen darf.

Postersession im Seminarraum, Benjamin Oehme
- Gewinner des 1. Posterpreises — stellt sein Poster vor.




Die Gewinner der Preise fiir die besten Poster und Vortrége (v.l.n.r.)

Stefanie Perl, Institut fir Pharmakologie, Pharmazie und
Toxikologie, VMF leipzig — 2.Platz fiir das beste Poster — freut sich
iiber einen 40€ Gutschein von Ulrich Blass fir Berufsbekleidung

Benjamin Oehme, Veterindr-Anatomisches Institut, VMF leipzig
— 1. Platz fir das beste Poster — freut sich iber einen
Gutschein iiber 285€ von Vetion fir einen e-learning Kurs

Sebastian Baasch, Zentrum fiir Chronische Immun-
defizienz, Uniklinik Freiburg — 2. Platz fiir den

besten Vortrag — freut sich iiber einen 75 € Gutschein
von Lehmanns fir ein veterindrmedizinisches Fachbuch

Felix Schuster, Friedrich-Loeffler-Institut Mariensee, Neustadt am
Ribenberge - 1. Platz fir den besten Vortrag- freut sich iber eine
Weiterbildung von med.vet.Symposien im Wert von 300 €

Stefanie Kurtz, Friedrich-loeffler-Institut Mariensee, Neustadt am
Ribenberge - 3. Platz fir das beste Poster- freut sich iiber eine
Karriereberatung von Hardenberg Institute im Wert von 150 €

Franziska Grandt, Veterinér- Anatomisches Institut,
VMF leipzig — 3. Platz fir den besten Vorirag - freut sich
iiber einen 25 € Futtergutschein von Futalis

Das Organisationsteam des 6. leipziger Doktorandenforums (v.l.n.r.)
hinten: Isabel Cabrera Garcia, Klinik fiir Kleintiere; lena Louise
Enderle, Tierarztpraxis Dr. Niels Mensing, Magdeburg;

Franziska Wilhelm, Klinik fir Végel und Reptilien; Franziska

Grandt, Veterindr-Anatomisches Institut und Klinik fir Kleintiere;
vorne: Lisa Baaske, Veterindr-Physiologisches Institut; Anika Kraetzig,
Veterindr-Physiologisches Institut; Christina Baumbach, Veterinér-
Anatomisches Institut und Institut fir Bakteriologie und Mykologie

Die diesjéhrigen Organisatorinnen werfen die Tulpen hinter sich und

hoffen auf zahlreiche motivierte Doktorandinnen der VFM, die sie
fangen méchten und die Tradition fortfiihren!

Helferinnen
gesucht!

Fiir den diesjéhrigen VetDay am 15. Mai
2018 werden noch fleiBige Helferlnnen
gesucht!

Ihr habt Lust auf einen bunten Tag an der
Fakultat mit jeder Menge gut gelaunter
Kinderg Wir werden das Klassenzimmer
fir 120 Schiilerlnnen auf unseren Campus
verlegen und mit den Kindern gemeinsam
an verschiedenen Stationen vieles iber
Nutztiere und den Beruf des Tierarztes
erfahren.

Wenn ihr den Tag mitgestalten wollt, mel-
det euch unter VetDay@gmx.de an.

Wir freven uns auf euch!

Text und Bilder: Lisa Borchard

Kontakt: » VetDay@gmx.de
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Dr. med. vet. Richard Schéne

Wahrend einer Fahrradtour, seiner Lieblingssport-
art, in der er in jungen Jahren grof3artige Erfolge erzie-
len konnte, verstarb, véllig unerwartet, kurz vor seinem
75. Geburtstag, Dr. med. vet. Richard Schéne.

Richard Schéne war Fachtierarzt fir Lebensmittelhy-
giene und offentliches Veterinarwesen und bis 1999 als
Amtstierarzt im Landkreis Leipziger Land tatig.

Von Kindesbeinen an war Richard Schéne an der
Feldornithologie interessiert, eignete sich ornithologi-
sche Kenntnisse an und Ubte sich in genauer Vogelbe-
obachtung. Aber auch als langjahriger Halter und Zich-
ter von heimischen und exotischen Végeln erarbeitete er
sich einen Ruf als Vogelexperte. Sein Wissensdurst und
sein Bediirfnis, dieses Wissen auch an andere weiterzu-
geben fihrten zu den beiden, gemeinsam mit P. Arnold,
publizierten Bichern ,Der Wellensittich” und , Australi-
sche Sittiche” beziehungsweise spiegelten sich in Gber
100 Veroffentlichungen wider.

Das Interesse an der Natur und der Tierfotografie
fihrte besonders nach seiner Pensionierung dazu, dass
er stets versuchte, seine ,kleinen” Beobachtungen auch
mit Fotos zu dokumentieren, und diese im ,Naturgu-
cker”, ,Vogel- Magazin fir Vogelbeobachtung” oder
in regelmdBig in der ,Leipziger Volkszeitung” erschie-
nenen Beitrdgen zu verbreiten. Auch seine Vortrage
als Tierfotograf nutzte er dafir. Dabei konnte Richard
Schéne seine Zuhérer neben den eindrucksvollen Fotos
durch sein Wissen auf unterhaltsame Weise fesseln. Bei
seinen Vortragen thematisierte Richard Schéne auch
immer wieder die Gefahrdung der Natur. Gleiches gilt
fir seine Gber die vier Jahreszeiten erfolgten intensiven
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Beobachtungen am Futterhaus, die er in dem 2012 er-
schienen Buch ,Das Futterhaus: Végel erleben im Jah-
reslauf” publizierte.

Ein besonderes Foto, welches eine bisher unbekann-
te Verhaltensweise dokumentiert, war fir Richard Scho-
ne immer wichtiger, als das ,spektakulare oder astheti-
sche” Foto. Gern erinnere ich mich an die zahlreichen
Telefonate, die meistens mit den Worten: ,Hier ist der
Richard, hast'e schon gewusst, dass ..." begannen und
danach war ich wieder um eine kleines Detail aus dem
Vogelleben schlaver.

Eine enge Zusammenarbeit verband Richard Sché-
ne auch mit der Veteringrmedizinischen Fakultat. Seine
Dissertation, vergeben von keinem Geringeren als Prof.
Dr. Harry Kronberger, beschaftigte sich schon mit der
Schilddrisenfunktion des Wellensittichs. Ausgehend
von seinem Interesse fir die Ornithologie und Vogelhal-
tung war er weiterhin zum Beispiel mit Forschungsarbei-
ten Gber den Spulwurmbefall der Papageienvégel, Gber
Kalkbeinmilben bei Laufsittichen und besonders intensiv
Uber die Federmilben und Federspulmilben der Végel
befasst. Als treibende Kraft in der kleinen Arbeitsgruppe
,Federmilben” am Institut fir Parasitologie trug er uner-
midlich Federproben zusammen. Er isolierte die darauf
vorkommenden Ektoparasiten, um sie einer weiteren Be-
arbeitung und Untersuchung zugénglich und die Ergeb-
nisse auf Tagungen von Zootierarzten und Parasitologen
bekannt zu machen. Aber nicht nur an deren Publikation
im Wissenschaftlerkreis war er interessiert. Er kimmerte
sich mit der gleichen Intensitat um die Verbreitung seiner
Beobachtungen in populdrwissenschaftlichen Medien
oder Fachzeitschriften fur Vogelliebhaber, um sie auch

L
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Dr. med. vet. Richard Schéne
Foto: privat

einem breiten ,Publikum” zugéanglich zu machen. Stell-
vertretend seien hier zum Beispiel die Zeitschriften ,Pa-
pageien”, ,Wellensittich-Magazin”, ,Ornithologische
Mitteilungen” und die ,Gefiederte Welt” genannt. Fir
den 1913 in der ,Gefiederten Welt” erschienenen Arti-
kel ,Federmilben bei Prachtfinken — eine Ubersicht” er-
hielt die oben genannte Arbeitsgruppe den Steinbacher
Preis. Eine Zusammenfassung des bisher gesammelten
Wissens Uber die Ektoparasiten der Végel gipfelte in
dem 2015 erschienenen Buch , Lebensraum Federkleid”.
In diesem reich bebilderten Buch konnte Richard Schéne
sein Hauptanliegen, die Wissensvermittlung fur Fachleu-
te und interessierte Laien mit seinen beiden Passionen,
die Ornithologie und die Fotografie, kombinieren.

Unser Beileid und Mitgefihl gilt seiner Familie und
den zahlreichen Freunden.

Prof. Dr. Klaus Eulenberger & Dr. Ronald Schmdéschke




Dekan der Veterinéirmedizinischen Fakultéit der Universitét lbhadan,
Nigeria, zu Besuch in Leipzig

Am 24. Juli 2017 besuchte Prof. Dr. James Olopade,
Dekan der Veterindrmedizinischen Fakultat, Universitat
Ibadan, Nigeria, Herrn Prof. Dr. Walter Brehm, im De-
kanat unserer Fakultdt.

Prof. James Olopade, Professor for Comparative Ana-
tomy, Environmental Toxicology and Neuroscience Unit
und seine Frau Dr. med. Funmi Olopade waren bereits im
Februar 2017 Gaste des Veterinar-Anatomischen Instituts.

Von 15. Juli 2017 bis zum 30. September 2017 ar-
beitete Frau Dr. Olopade als Gastwissenschaftlerin am
Veterinar-Anatomischen Institut an einem Projekt zur
Analyse lichtmikroskopischer und ultrastruktureller Ver-
anderungen im Gehirn von Mdusen, die einer Vanadi-
um Exposition ausgesetzt waren. Das Projekt wurde von
Frau Dr. Anja Reinert und Prof. Johannes Seeger betreut.
2018 werden diese Analysen fortgesetzt.

Frau Jun.-Prof. Simone Fietz betreut ein weiteres Pro-
jekt ,Developmental Profiles of the Brain of the Greater
Cane Rat”, Untersuchungen zur Neurogenese in afrika-
nischen Riesenratten. Ein Post-doc aus der Veterindrana-
tomie in lbadan wird vom Dezember 2017 bis Februar
2018 in Leipzig arbeiten.

Geplant ist die Etablierung einer Universitatspartner-
schaft, Leipzig und Ibadan, unter Einbeziehung von drei
Fakultaten beider Lander.

Eine entsprechende Vereinbarung zwischen dem In-
stitut fir Afrikanistik, Prof. Dr. Dmitri van den Bersselaar,
der Universitat Leipzig und der Partnerfakultat in Iba-
dan, Nigeria, wurde bereits unterzeichnet.

Prof. Johannes Seeger

Prof. Dr. James Olopade,
Dekan der Veterinér-
medizinischen Fakultdt Univer-
sitét Ibadan, Nigeria (li.) und
Prof. Dr. Walter Brehm, Dekan
unserer Fakultdt (re.)

Foto: Ina Scherbaum
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An der VMF geht was: Klausurtagung zum Thema Verbundprojekte

Aus der Sicht einer Doktorandin

Seit einiger Zeit tut sich etwas an unserer Fakultat hin-
sichtlich potentieller Verbundprojekte! Aus den verschiede-
nen Forschungsschwerpunkten der VMF haben sich Gber
die letzten Monate hinweg engagierte Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler mit dem Ziel zusammengetan,
bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) einen
Antrag auf ein Graduiertenkolleg beziehungsweise eine
Forschergruppe zu stellen. Bei einem Graduiertenkolleg
handelt es sich um eine Einrichtung einer Hochschule, die
das Ziel hat, den wissenschaftlichen Nachwuchs zu for-
dern. Im Mittelpunkt steht laut der DFG die Qualifizierung
von Doktorandinnen und Doktoranden im Rahmen eines
thematisch fokussierten Forschungsprogramms sowie ei-
nes strukturierten Qualifizierungskonzepts. Ware es nicht
super, wenn es so etwas an unserer Fakultat gabe? Aus
Sicht einer Doktorandin auf jeden Falll

Es war also an der Zeit nachzufragen, was sich seit
der letzten Klausurtagung im Juni 2017 in den einzelnen
Gruppen getan hat. Zu diesem Zweck fand am 2. Febru-
ar diesen Jahres eine von der Forschungskommission or-
ganisierte Klausurtagung auf dem Lehr-und Versuchsgut
Oberholz statt. Im Rahmen dieser Klausur stellten drei
Gruppen ihre geplanten Verbundprojekte vor.

Neben zahlreichen Wissenschaftlerlnnen der VMF,
unter anderem unserem Dekan Prof. Brehm, hatten auch
eine Reihe von Gasten ihren Weg nach Oberholz ge-
funden: Von der Tierdrztlichen Hochschule Hannover
(TiHo) waren Prof. Valentin-Weigand, Prof. Goethe und
Prof. von Kéckritz-Blickwede angereist. Die Medizini-
sche Fakultat der Universitdit Leipzig wurde durch Dr. Dr.
Morawski vertreten. Dariber hinaus waren Prof. Rib-
samen, Geschaftsfihrer der Research Academy Leipzig
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(RAL), und Frau Dr. Fildner vom Dezernat 1 (Forschungs-
service), Universitat Leipzig, anwesend.

An das leibliche Wohl der Klausurteilnehmer war no-
tirlich wie immer gedacht. Frau Rauwolf, die gute Seele
von Oberholz, versorgte die Anwesenden mit selbstge-
machter Suppe, herrlichem Kuchen und Grief3brei, den
sie mit hauseigener Milch von Oberholzkihen gekocht
hatte.

Nach einer kurzen BegriBung durch den Vorsitzen-
den der Forschungskommission, Prof. Alber, startete die
Veranstaltung dann mit der Vorstellung der geplanten
Verbundprojekte durch die drei anwesenden Verbund-
antragsgruppen.

Gruppenbild der Teilnehmer

Als erstes wurde das Verbundprojekt ,Epitheliale
Grenzflachen: Infektion und Immunpathologie” gemein-
sam von Prof. Baums aus dem Institut fir Bakteriologie
und Mykologie der VMF und Prof. Valentin-Weigand,
Leiter des Instituts fir Mikrobiologie an der TiHo, vorge-
stellt. Die beiden Mikrobiologen wollen gemeinsamen
mit anderen Forschern bei der DFG einen Antrag auf
ein Graduiertenkolleg stellen. An dem Graduiertenkol-
leg sollen Leipziger und Hannoveraner Arbeitsgruppen
gleichermaflen beteiligt sein. Prof. Baums erlduterte,
dass an der VMF bereits viel Expertise auf dem Gebiet
Epithelien vorhanden ist und verschiedene epitheliale
Grenzflachen (Intestinum, Haut, Lunge) bearbeitet wer-
den. Prof. Valentin-Weigand, der langjchrige Erfahrung
mit der Leitung von DFG-Graduiertenkollegs hat, berich-
tete Uber die guten strukturellen Voraussetzungen an der




Aufmerksame Zuhérer bei spannenden Présentationen

TiHo, zu denen zum Beispiel die Hannover Graduate
School zahlt. Eine Lenkungsgruppe aus Leipzigern und
Hannoveranern will jetzt gezielt Arbeitsgruppen beider
Standorte fir den Verbundantrag gewinnen und ein Ar-
beitsprogramm entwickeln.

Der zweite Vortrag wurde von Prof. Gabel aus dem
Veterinar-Physiologischen Institut gehalten. Thema des
Vortrags war ,Der pO2 als Modulator protektiver mem-
branstandiger Mechanismen in Oberflachenepithelien”.
Die Gruppe um Prof. Gabel plant bei der DFG einen
Antrag auf eine Forschergruppe zu stellen. Das Verbund-
projekt soll sich aus Wissenschaftlern der VMF, der TiHo
und der Justus-Liebig-Universitat Gieflen zusammenset-
zen. Als Vertreterin der TiHo war Frau Prof. von Kéckritz-
Blickwede anwesend. Die geplante Forschergruppe
méchte sich in Teilprojekten mit der Frage beschaftigen,
welche Rolle Saverstoff bei den Themen Infektion und In-
flammation, Transporter und parazellulére Barriere hat.

Das letzte geplante Verbundprojekt, das vorgestellt
wurde, dreht sich rund um die Physiologie und Patho-
physiologie der extrazellularen Matrix. Dr. Dr. Moraw-

Prof. Alber dankt Frau Rauwolf fiir die
liebevolle Versorgung der Teilnehmer

ski von der Medizinischen Fakultét in Leipzig erlauterte
dieses Projekt. Auch hier ist geplant, einen Antrag auf
ein DFG Graduiertenkolleg zu stellen. Zentrale The-
men sollen Degeneration, Regeneration, Plastizitat und
Entzindung sein. Beteiligte Institutionen sind die VMF
und die Medizinische Fakultdt in Leipzig, sowie weitere
lokale, nationale und internationale Einrichtungen. Es
wurde deutlich, dass es keine vergleichbaren Verbinde
gibt und dass das Thema gut zu den Forschungsprofil-
bereichen der Universitat Leipzig passen wirde.

Im Anschluss an die drei Fachvortrage fand eine an-
geregte Abschlussdiskussion statt, bei der Prof. Brehm
bekraftigte, dass alle drei Projekte férderungswiirdig
sind. Prof. RGbsamen von der Research Academy Leip-
zig (RAL) erlauterte, dass die gezielte DoktorandInnen-
forderung innerhalb eines DFG Graduiertenkollegs oder
einer DFG Forschergruppe tber die RAL maglich ist, da
diese eine tberfachliche Qualifizierung bietet. Zu guter
Letzt begrifite auch Frau Dr. Fildner vom Dezernat 1
unserer Universitat die Initiative der einzelnen Gruppen
ausdricklich und lud sie zu einem Informationsgesprach
mit der DFG-Fachreferentin (Bereich Graduiertenkolleg)

fir Sachsen ein. Die drei Gruppen wurden ermutigt, am
Ball zu bleiben und werden nun unabhdngig voneinan-
der ihre Antrége mit Hochdruck weiterverfolgen.

Alles in allem war die Klausurtagung eine gelunge-
ne Veranstaltung mit positivem Grundtenor und produk-
tiven Diskussionen, die wieder zeigt, dass engagierte
Wissenschaftlerinnen an unserer Fakultét etwas bewe-
gen wollen. Es bleibt also spannend an der VMF in
Bezug auf potentielle DFG geférderte Verbundprojekte.
Auf das wir bald an der VMF ein Graduiertenkolleg
und/oder eine DFG-Forschergruppe aufzeigen kénnen!

Viktoria Rungelrath (Doktorandin am Institut fiir Bakteriologie und

Mykologie und Mitglied der VMF-Forschungskommission),
Fotos von Prof. G. Alber und Frau Dr. F. Dengler
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Arbeitsplatz fir die tierarztliche Betreuung von Milchviehbetrieben — Sicherheit fir Mensch und Tier — Forschungs- und Ausbildungsprojekt zur

Planung und Gestaltung eines innovativen und tiergerechten multifunktionalen Stalles fir Milchkihe

Das Prinzip des Tiergesundheitsmanagements im
modernen Milchviehbestand konzentriert sich auf die
Erhaltung der Gesundheit und Leistungsfahigkeit der Tie-
re. Das Management einer Milchviehherde sowie die
direkte Betreuung der Tiere beinhalten tierpflegerische,
zootechnische, diagnostische, prophylaktische und the-
rapeutische Maf3nahmen. Diese missen effizient und
tierschonend genauso wie ergonomisch und seuchen-
hygienisch optimal umgesetzt werden. Im Sinne des
Tierschutzes sowie zur Gesunderhaltung der am Tier
arbeitenden Menschen und einer effizienten Arbeits-
organisation sind daher bestmégliche und fir das Tier
schonende Vorrichtungen zur Tiererkennung, -ortung,
-selektion sowie Fixation notwendig.

Bereits in der Projektierungsphase von Milchproduk-
tionsanlagen missen neben der Erstellung von spezifi-
schen Arbeitszyklen und dafir ausgebildetem Personal
auch die Einrichtung von Pflege- und Behandlungstrak-
ten fur die Tiere bedacht werden. Dies ist bereits seit der
Inbetriebnahme der ersten modernen Laufstdlle bekannt,
wird aber leider in den landwirtschaftlichen Betrieben
aktuell nur mangelhaft umgesetzt. Es gibt vielfach eine
Diskrepanz zwischen dem fachlich-technisch Méglichen
sowie dkonomisch vertretbaren und dem in der Praxis
bisher wirklich umgesetzten Verfahren.
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Bei der Gestaltung von Funktionsbereichen mit ad-
aquaten Arbeitsplatzen missen vielféltige Anforderun-
gen kombiniert werden. Die eingesetzte Technik muss
auf die ganzheitliche Betrachtung von tiergerechter Hal-
tung und Tierwohl, ergonomischer Arbeitsplatzgestal-
tung, Arbeitseffizienz aber auch unmittelbarer Verfig-
barkeit samtlicher Daten zum Tier sowie Biosicherheit
geachtet werden. Uberlegt installierte Vorrichtungen er-
leichtern ein optimales Tiergesundheitsmanagement und
erhdhen die Attraktivitat des Arbeitsplatzes. Sie tragen
damit zur Nachwuchsgewinnung fir landwirtschaftliche
Berufe inklusive des Nutztierarztes bei und verbessern
die Offentlichkeitswahrnehmung fir die moderne Tier-
produktion. Daher stellen sie in vielfdltiger Weise ei-
nen grof3en Gewinn fir Tiere und Mitarbeiterinnen des
Milchviehstalls dar.

Die Arbeit von Nutztierarzten erfordert in beson-
derem Maf3e neben der kurativen Tatigkeit, Beratungs-
gesprdche bei der Gestaltung von Stallanlagen fihren
zu kénnen und Grundkenntnisse der betriebswirtschaft-
lichen Situation in der Nutzierhaltung zu besitzen.
Vernetztes Denken, Diskutieren und l6sungsorientier-
tes Arbeiten missen disziplinenibergreifend trainiert
werden. Dafir ist bereits wahrend der Ausbildung die
Zusammenarbeit mit Vertretern anderer Berufsgruppen

notwendig. Die Klinik fir Klauentiere unserer Fakultat
unterhdlt dafir Kooperationen mit anderen Bildungs-
einrichtungen. Ausbildungsformate, wie ,Tierproduzent
trifft Tierarzt” sowie die ,Rindertage fir Studierende des
ersten und vierten Studienjahres”, welche beginnend im
Jahre 2013 auf unsere Initiative hin durchgefihrt wer-
den, tragen erste Frichte. Es ist unser Anliegen, diese
Angebote zu erweitern, um schon wahrend der Ausbil-
dung verschiedene in der Praxis auf Zusammenarbeit
angewiesene Fachvertreter zusammenzufihren. Damit
wachst das Verstandnis fireinander und im spateren Be-
rufsleben kann die Kommunikation untereinander besser
und schneller organisiert werden.

Die Klinik fir Klauentiere hat Kooperationen mit dem
Fachgebiet Tierhaltung, Tierzucht, Tierfitterung der Fakul-
tat Landbau/Umwelt/Chemie der Hochschule fiir Technik
und Wirtschaft Dresden (HTW), der Hochschule fir Tech-
nik, Wirtschaft und Kultur Leipzig, der Fakultat Bauwesen
sowie der Fakultat Architektur und Sozialwissenschaften
(HTWK, vielleicht besser bekannt als BaHu) initiiert. Im
Fokus steht dabei aktuell der innovative und tiergerech-
te Stallbau. Es sind im Rahmen dieser Zusammenarbeit
bereits mehrere Projektarbeiten an unserer Klinik, Pla-
nungsprojekte an der HTW in Dresden und mittlerweile
sogar eine Bachelorarbeit ,Entwurfskriterien fir einen




Milchviehstall am Beispiel des Neubaus in Oberholz” an
der HTWK Leipzig entstanden. Die generierten Ergebnis-
se wurden erfolgreich im Rahmen von Fachforen und An-
wenderseminaren prasentiert. Die Aufmerksamkeit in der
Praxis zeigt sich auch darin, dass die Studierenden ein-
geladen wurden, ihr Projekt gemeinsam auf dem Séchsi-
schen Milchrindtag am 1. November 2017 in Plaven vor-
zustellen. Auch die praktische Umsetzung der generierten
Ergebnisse hat begonnen. So ist die Klinik am Projekt:
TI.E.R. — Planung, Errichtung, Inbetriebnahme und Eva-
luierung einer Tiergerechten, Innovativen, Ergonomisch-
umwelifreundlichen Rinderstallanlage beteiligt. Dies wird
Uber die Europgische Innovationspartnerschaft , Landwirt-
schaftliche Produktivitdt und Nachhaltigkeit” (EIP-AGRI)
im Freistaat Sachsen geférdert. Ein fachlicher Hohepunkt
war im Jahre 2017 die Vorstellung eines Projektes im Rah-
men eines Workshops zum Wissenstransfer fur sdchsische
Landwirte sowie als Innovation auf der AGRA 2017.

Die AGRA in Lleipzig ist die Landwirtschaftsmesse
Mitteldeutschlands. Mit Gber 50.000 Besuchern an vier
Messetagen und Ausstellern aus 14 Landern erreichte
die diesjahrige Veranstaltung neue Rekorde. Die Kli-
nik fir Klaventiere der Veteringrmedizinischen Fakul-
tat stellte bei der erstmals organisierten Sonderschau
im ,AGRA - Zentrum fiir Innovation” mit Partnern aus

Abb. 1: Dieter Mirbach (DLG) und Prof. Alexan-
der Starke kommentieren die Présentation des
Behandlungsstandes durch die Mitarbeiter der
Klinik fir Klaventiere im Rahmen des DLG-Themen-
schwerpunktes ,Klauengesundheit” auf der AGRA

der Wirtschaft eine Systemlésung fir die Arbeitsberei-
che Klavenpflege und tierarztliche Behandlung vor. Auf
dem gemeinsamen Ausstellungsstand der Klinik fir Klau-
entiere mit den Firmen Rosensteiner® aus Osterreich,
Dsp-Agrosoft® und DeFi® Woldegk aus Deutschland
wurde ein modernes Netzwerk présentiert. Es zeigte
die Vernetzung zwischen Herstellern von Fixations- und
Klauenpflegestanden, Entwicklern eines Herdenmanao-
gementsystems, Klauenpflegern und der veterinagrme-
dizinischen Ausbildung und Forschung. Neben einem
mobilen Durchtreibestand zur Klavenbehandlung und
dem maBgeblich durch die Klinik fir Klauentiere mit
der Firma Rosensteiner entwickelten tierarztlichen Be-
handlungsstand, wurde ein Soft- und Hardware-System
zum Tiergesundheitsmanagement im Milchviehbestand
vorgestellt. Innovativ war neben der beispielhaften Kom-
bination der Kompetenzen der Fachvertreter, das ausge-
stellte Zutriebsystem fir Rinder. Es ist auf das natirliche
Verhalten der Kihe abgestimmt und sichert stressarmen
Umgang mit unseren Patienten. Begleitend zur Aus-
stellung am Stand konnten die Besucher sich live im
Tierschauring von der Funktionalitat des Behandlungs-
standes Uberzeugen (Abb. 1). Die Mitarbeiterlnnen der
Klinik gaben im Rahmen des DLG (Deutsche Landwirt-
schaftliche Gesellschaft) — Themenschwerpunktes ,Klau-
engesundheit”, welcher erstmalig in Leipzig abgehalten

wurde, einen Einblick in die tiergerechte und moderne
Klauenbehandlung. Ziel war es die Innovationen nicht
nur theoretisch vorzustellen, sondern den Besuchern
auch einen Einblick in die Praxis zu geben. ,Ein solches
Innovationscluster fir die Landwirtschaft hat es hinsicht-
lich der Themen- und Beteiligungsvielfalt in Deutschland
bisher noch nicht gegeben. Es gilt dies nun konsequent
weiter zu entwickeln und auszubauen”, so Prof. Dr. Ale-
xander Starke von der Klinik fir Klauentiere, selbst Mit-
glied des sachsischen Innovationsbeirates der AGRA.
Und so war es nur folgerichtig, dass das komplette Sys-
tem zeitnah in einem Milchviehbetrieb zur Anwendung
kommen musste.

Geplant und fachlich begleitet durch die Mitarbei-
terlnnen der Klinik fir Klauentiere und Studierende aus
dem Kooperationsprojekt wurde das komplette System
im Milchviehbetrieb der ,Agrarprodukte Kitzen e.G.” in-
stalliert. Punktlich zur Eréffnung des ,Tages des offenen
Hofes in Sachsen” am 27. Mai 2017 war der Arbeits-
platz eingerichtet. Der Betrieb 6ffnete an diesem Tag sei-
ne Tore. Jedermann war willkommen einen Blick hinter
die Kulissen eines laufenden Milchviehbetriebes zu wer-
fen. Hans-Uwe Heilmann, Vorstand der Agrarprodukte
Kitzen e.G. (Abb. 2), begrifite die Besucher herzlich.
Auch die Ehrengdste der Veranstaltung, der sachsische
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Abb. 2 (links): Der séchsische Staatsminister fir
Umwelt und Landwirtschaft, Thomas Schmidt, und
Hans-Uwe Heilmann, Vorstand der Agrarprodukte

Kitzen e.G., gemeinsam mit Vertretern der Klinik

fir Klaventiere am Arbeitsplatz

Abb. 3 (rechts): Die sdchsischen Milchhoheiten ge-
meinsam mit Vertretern der Klinik fiir Klauentiere,
des Betriebes in Kitzen, der Fir ma DeFi Woldegk
und Ines Seltmann am Arbeitsplatz

Staatsminister fir Umwelt und Landwirtschaft, Thomas
Schmidt (Abb. 2), der Prasident des sachsischen Bau-
ernverbandes, Wolfgang Vogel, sowie die Milchhohei-
ten von Sachsen (Abb. 3) nahmen die Gelegenheit war,
den neu gestalteten Arbeitsplatz zu besichtigen. Sie
hatten, getreu dem Motto der Veranstaltung ,Landwirt-
schaft-Entdecken und Verstehen”, Gelegenheit, den Mit-
arbeiterlnnen der Klinik fir Klauentiere am Klauenstand
bei ihrer Arbeit Gber die Schulter schauen.

Bereits seit Oktober 2016 arbeitet die Agrarproduk-
te Kitzen e.G. mit der Klinik fir Klauentiere der Veteri-
ndrmedizinischen Fakultat der Universitét Leipzig erfolg-
reich zusammen. In vielfaltiger Weise konnten bereits
die Kennzahlen fir Tiergesundheit verbessert werden.
Da tierdrztliche Diagnostik und Behandlung sowie Klau-
enpflege fir das Wohlbefinden der Tiere eine sehr gro-
BBe Rolle spielen, wurde in dem Betrieb mit der Einrich-
tung des Arbeitsplatzes als Pilotprojekt gestartet. Das
System erméglicht nicht nur eine optimale Ausbildung
for Studierende und angehende Fachtierdrzte fir Rin-
der. Es setzt neue Maf3stabe hinsichtlich der Organisa-
tion und Umsetzung tierarztlicher Tatigkeit im Produkti-
onsbetrieb. Auch besteht die Maglichkeit neue Systeme
kompetent zu prifen. So befindet sich seit Mai 2017
ein von der Firma Agri Service GmbH neu entwickel-
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ter Durchtreibestand unter Aufsicht der Mitarbeiterlnnen
aus der Klinik fur Klauentiere im Praxistest. Der néchste
Schritt soll nun die Integration einer automatisierten Sor-
tieranlage fur die Rinder sowie ein automatisches Klau-
enbad sein. Des Weiteren wird ein Beleuchtungssystem
der Firma Opoled®, einem Start up-Unternehmen aus
Chile, installiert. Die ndachste Herausforderung wird die
farbliche und kreative Ausgestaltung des Arbeitsraumes
sein. Dafir sollen Studierende unserer Fakultat die Még-
lichkeit bekommen, einen Lehr- und Arbeitsplatz einzu-
richten, welcher Arbeit und Ausbildung optimal gewahr-
leisten soll.

Die Zusammenarbeit mit Praxisbetrieben und Firmen
des produzierenden Gewerbes sind fir unsere Klinik
ebenso wichtig, wie die Kooperationen mit den land-
wirtschaftlichen Fachhochschulen sowie den Fakultéten
for Bau und Architektur an der HTWK Leipzig. Sie er-
méglichen disziplinenibergreifendes Arbeiten und die
Anwendung neuester Forschungsergebnisse. Es ist uns
moglich tierschonende Verfahren zu entwickeln und im
Praxiseinsatz zu testen. Fir uns ist das gelebter Tierschutz
im Sinne einer konomisch effektiven Landwirtschaft und
Tierproduktion mit gesunden, leistungsfahigen Tieren.
Mitarbeiterinnen der Klinik kénnen ebenso wie Studie-
rende daran teilhaben und dies aktiv mitgestalten. Wir

bedanken uns auf diesem Wege bei allen Kooperations-
partnern, einschlieBlich den Mitarbeiternlnnen der Pro-
xisbetriebe, in denen wir gemeinsam mit praktizierenden
und amtlichen Tierdrztlnnen sowie Mitarbeiterlnnen des
Rindergesundheitsdienstes arbeiten. Diese verschafft uns
eine hervorragende Maglichkeit unsere Aus- und Weiter-
bildungsfunktion sowie unseren Forschungsauftrag wahr-
nehmen zu kénnen.

Prof. Alexander Starke



Das ZIM ist eine Baustelle ... aber es geht voran

Neujahrstreffen des Zentrums fur Infektionsmedizin

Am 1. Marz 2018 trafen sich die Mitarbeiterlnnen
des ZIM (Zentrum fir Infektionsmedizin) im Felix-Klein-
Horsaal des PAULINUM zum Neujahrstreffen. Neben
dem geselligen Beisammensein, das mit selbst bereitet-
em Essen, Kaffee und Kuchen angereichert war, und
einer Fihrung durch das PAULINUM - AULA UND
UNIVERSITATSKIRCHE ST. PAULI, gab dieses jahrliche
Treffen auch Gelegenheit auf das vergangene Jahr zu
schauen und Gber die Zukunft des ZIM nachzudenken.
Unser Sprecher Christoph Baums wirdigte in diesem
Sinne das Geleistete, sprach aber auch an, dass es
durchaus noch Bereiche gibt, in denen Entwicklungspo-
tenziale schlummern. Positive Entwicklungen brauchen
das aktive Mit-tun aller Képfe und Hande, die in den ver-
schiedenen Aufgabenbereichen der ZIM-Institute taglich
ihre unverzichtbare Leistung erbringen, und einen regen
Austausch an Kénnen, Ideen und Erfahrungen. Das ge-
genseitige Kennenlernen ist hierfir eine wichtige Basis.
Um dies zu fordern, wurden in diesem Jahr die Mitar-
beiterlnnen der einzelnen Institute aus dem technischen
Bereich, Verwaltungsangestellte und Tierpflegerlnnen
vorgestellt.

Links: ZIM-Mitarbeiter bei der
Fishrung durchs Paulinum.
Foto: Anja Ladenthin

Rechts: Jehmlich-Orgel
im Paulinum.
Foto: Anja Ladenthin

Ein besonderer Grund zur Freude war mit der Er-
nennung von Wieland Schrédl zum auBBerplanmaBigen
Professor verbunden. Die Anerkennung vor allem, aber
nicht nur der wissenschaftlichen Leistung Uber die Ver-
leihung dieses akademischen Titels an Wieland Schrédl
wurde allseits sehr begrifit. Ganz herzliche Gratulati-
on!

Nach Jahren der engagierten Arbeit von Christoph
Baums, als Sprecher des ZIM seit Oktober 2014, ging
die Sprecherfunktion nun an Arwid Daugschies. Mit der
Ubergabe eines halbfertigen LEGO-Bauwerks war der
hohe Anspruch verknipft, dass der Nachfolger im Spre-
cheramt weiter erfolgreich am Aufbau des ZIM arbei-
ten mdge. Arwid Daugschies wirdigte in einer kurzen
Ansprache die bedeutenden Verdienste seines Vorgdn-
gers um das ZIM und gab seiner Hoffnung Ausdruck,
dass die positive Entwicklung wahrend der Amtszeit
seines Vorgdngers in den kommenden Jahren nicht an
Schwung verlieren wird.

Fiir den Vorstand des ZIM: Prof. Arwid Daugschies

il ‘

Lego Burg. Foto: Sophie Ohlmann

Gratulation Prof. Schrédl. Foto: Sophie Ohlmann

Ubergabe der Sprecherfunktion an

Prof. Daugschies durch den Vorgénger
Prof. Baums. Foto: Sophie Ohlmann
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Der Bundesverband der Veterinéirmedizinstudierenden
De“'SChlﬂnd e.V. (bVVd) Mitgliederversammlung im Dezember 2017 an der TiHo Hannover

Tierschutz zdahi!

Hiermit mochte ich, Aimée Lieberum, mich als neue
Leiterin der AG Tierschutz des bvvd e.V. vorstellen.

Seit 2010 ist der ,Bundesverband der Veteringrme-
dizinstudierenden Deutschland e V.” (bvvd) als ein ge-
meinnitziger Verband eingetragen, welcher die Interes-
sen aller Tiermedizinstudierenden Deutschlands vertritt.
Er bringt sich nicht nur innerhalb der Universitaten ein,
sondern tragt auch zu anderen wichtigen Entwicklun-
gen im Veterindr- und Studentenwesen bei. Hier gibt es
eine Reihe von verschiedenen Arbeitsgruppen, wie bei-
spielsweise Hochschulpolitik, Presse, Ausland und unter
anderem die AG Tierschutz. Damit ist der bvvd nicht
nur mit einem Vertreter (MEC — member of the executive
commity) der einzelnen deutschsprachigen veterinagrme-
dizinischen Universitaten lokal vertreten, sondern bein-
haltet auch diverse bundesweit bergreifende Amter. Bei
den halbjghrig stattfindenden Mitgliederversammlun-
gen (MVs) kommen Studierende der deutschsprachigen
Universitaten zusammen und besprechen vergangene,
gegenwadrtige und zukinftig fir den Verband relevan-
te Themen. Im Dezember findet hierbei eine Wahl der
Amtstrager statt, sodass gegebenenfalls die Posten im
Vorstand und erweiterten Vorstand neu besetzt werden
- so bin nun auch ich ein Teil davon.

Michelle Becker von der TiHo Hannover hatte bislang
das Amt der AG Tierschutz Leitung Gbernommen und es
mir am 2. Dezember 2017 durch die Wahl bei der MV
Ubergeben. Sie selbst befindet sich zurzeit im praktischen
Jahr sodass ihr die notwendige Zeit fehlt, sich intensiv mit
der AG Tierschutz beschaftigen zu kénnen.
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Fir das Amt habe ich viele Pléne und Ziele, denn ich
brenne schon lange darauf mich endlich im Thema Tier-
schutz aktiv einzubringen und zu versuchen etwas zu
bewirken. Das Amt erméglicht es mir, mich frei auszule-
ben, meine eigenen Schwerpunkte zu setzen und meine
eigenen Projekte zu starten. Ideen habe ich reichlich.
Sie reichen von Workshops tber Projekte in Schulen hin
zu den Medien.

Meine oberste Prioritat dabei ist die Aufklarung.
Meiner Meinung nach ist dies eines der groBten Proble-
me — und doch nicht unlésbar. Es muss auf allen Ebenen
Aufmerksamkeit geschaffen werden. Sei es in den Schu-
len bei den Kindern oder im Alltag bei &lteren Genero-
tionen. Vor allem halte ich es fir wichtig, dass wir, die
Tiermedizinstudierenden, iber die tierschutzrelevanten
Themen unserer westlichen Welt (und das sind einige)
aufgeklart sind.

Zurzeit organisiere ich mit Jessica Cremer der LMU
Minchen, welche die IVSA Germany leitet, eine Tier-
schutzkonferenz im Oktober 2018. Diese wird im Sinne
des vierten Tierschutzseminares des bvvds und der zwei-
ten Animal Welfare Conference der IVSA erstmalig als
Kooperation stattfinden. Durch diese Zusammenarbeit ist
es uns mdglich die Konferenz gréfier zu gestalten und
somit mit mehr verschiedenen Themen und internationa-
len Rednern zu fillen. Informationen hierzu findet ihr auf
der Homepage der IVSA Animal Welfare Conference.

Zukinftig werde ich auch Artikel im Namen des bvvds
in tiermedizinischen Fachzeitschriften veroffentlichen dir-
fen und bei verschiedenen Konferenzen und Kongressen
den bvvd sowie den Tierschutz vertreten. Hier hat es bei-

Aimée Lieberum, Leitung Arbeitsgruppe Tierschutz.
Foto: Katharina Affholderbach

spielsweise bereits den Leipziger Tierarztekongress im Ja-
nuar und die DVG Tierschutz Tagung im Mérz gegeben.

Ich erhoffe mir durch die Leitung der AG Tierschutz
des bvvds neue tierschutzrelevante Aspekte zu lernen
und zu ergriinden, viele Kontakte zu knipfen, Hochschul-
politik zu erleben und natirlich auch einen Teil im Sinne
des Tierschutzes beitragen zu kdnnen.

Gerne kann jeder auf mich zukommen, der Fragen,
Anregungen oder Kritik beziglich des Tierschutzes und
meines Amtes hat. Ich freue mich Gber ein aktives Mitei-
nander und jegliche Unterstitzung ist herzlich willkom-
men. Sprecht mich einfach auf dem Campus an oder
schreibt mich per Mail an.

Aimée lieberum
E-Mail: » tierschutz@bvvd.de
Homepage IVSA Animal Welfare Conferende
» http://animalwelfareconfe.wixsite.com/iawc




Von Euvlen, Affen und
Nachtschwérmern = ein Bericht zur
Winter-Mitgliederversammlung in
Hannover

Im vergangenen Dezember war es wieder so weit,
der bvvd e.V. lud ein zu seiner nun bereits 15. Mitglieder-
versammlung. Aus ganz Deutschland und dariber hinaus
folgten die Studierenden der Veterinarmedizin dem Ruf:
Gief3en, Berlin, Minchen — sogar aus Wien machte man
sich auf zu einem Ort, welcher zwar die Eule im Wappen
tragt, aber besonders fir seine Rinder- und Klauentierme-
dizin bekannt ist — die TiHo Hannover. Natirlich konnten
wir Leipziger uns die Chance nicht entgehen lassen und
so machte sich unsere buntgemischte Reisegruppe, beste-
hend aus alten Hasen und unerfahrenen MV-Erstis, am
frihen Freitagnachmittag auf in fremde Gefilde.

Nach zweieinhalb Stunden Fahrt hatten wir unser Ziel
erreicht und konnten uns im ,Alten Pylorus” hauslich ein-
richten. Im Laufe des ersten Abends, nach Bekanntgabe
des umfangreichen Programms, stand zuallererst das ge-

sellige Beisammensein im Vordergrund, wofir die Hanno-
veraner gesorgt hatten. Nebst Grill und Glihwein wurde
die Stimmung durch ein Spiel Ghnlich den ,Veti-Water-
gunwars”, nur ohne Wasser (Anmerkung: Dezemberl),
weiter angeheizt. Zum Hohepunkt des Abends zdhlte
allerdings der Besuch der drtlichen Mensaparty in der
+Mensa Caballus”. Hier bewiesen die Leipziger natirlich
Souveranitat und verlieBen die Tanzflache als Letzte. Um
vier Uhr morgens waren dann auch alle MV'ler wieder
sicher im Pylorus eingekehrt.

Doch wer feiern kann, der muss auch Leistung brin-
gen! Nach diesem Motto ging es am Samstag nach dem
Frihstick bereits halb neun in die Gesprachsrunden mit
den bisherigen Amtsleitern der verschiedenen Arbeits-
gruppen des Verbandes, bevor wir uns zum ersten Block
der Plenumssitzungen begeben haben. Viele Sachen
gab es zu besprechen, Amter waren neu zu wdhlen
und bisherige Fortschritte der Arbeitsgruppen wurden
vorgestellt. Unterbrochen wurden die hitzigen Debat-
ten schlieBlich durch den Ruf der hiesigen Mensa, bei
welcher wir zugeben missen, dass sie unserer Leipziger

——

Die Teilnehmer der MV in Hannover. Foto: Katharina Affholderbach

Mensa in puncto Essen weit Gberlegen istl Gut gestarkt
konnten wir somit voll mit neuem Tatendrang die Gesprd-
che im Plenum fortfihren.

Die nachmittagliche Pause wurde von den Hannove-
ranern genutzt, um uns grippchenweise im Stile einer
Campusrallye ihr Domizil zu zeigen. Die Hauptattraktion
war natirlich das weithin bekannte Skills-Lab. Wer hier
an die GréfBenordnung unseres Leipziger PAUL denkt hat
weit gefehlt! Ein komplettes (einstockiges) Gebaude ist ge-
follt mit den verschiedensten hochwertigen Simulatoren,
begleitet durch ein Onlinesystem, welches schrittweise
neve Aufgaben fir die Studierenden freischaltet, nach-
dem grundlegendere Stationen gemeistert wurden. Beein-
druckt machten wir uns auf den Rickweg, um den finalen
Sitzungsblock in Angriff zu nehmen. Zuerst jedoch hérten
wir einen interessanten Vortrag von Dr. Uwe Tiedemann,
Prasident der Bundestierdrztekammer, iiber das Kammer-
system mit besonderem Bezug auf Niedersachsen.

Nachdem wir einen Tag voller Debatten und viel
Arbeit gemeistert hatten, war es Zeit den Abend gemit-
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Erweiterter Vorstand des bvvds. Foto: Katharina Affholderbach

lich zur Erholung zu nutzen. Ein Teil besuchte den Han-
noveraner Weihnachtsmarkt, der Grofteil von uns war
allerdings zu ausgelaugt vom Vorabend. Doch endete
der Abend nicht mit zeitigem zu Bett gehen. Die ver-
schiedensten Karten- und Gemeinschaftsspiele kamen
zum Einsatz, Tirme aus leeren Gdsser-Dosen wurden
gebaut, Lieder gesungen und einige neue Kontakte, ja
sogar echte Freundschaften, geknipft.

Auch die Nacht auf Sonntag war wieder viel zu
kurz, dennoch konnten sich alle aufraffen und unsere
Workshops besuchen. Dabei wurden in jedem Work-
shop kluge Ideen aufgefasst, die mittlerweile auch in
diversen Projekten umgesetzt werden. So beispielsweise
im Workshop ,Wie bewerbe ich michg”, in welchem
Ideen fir einen mehrstufigen Fragebogen fir selbststan-
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dige Tierdrztinnen gesammelt wurden.
Ziel ist es eine bessere Vorstellung davon
zu haben, welche Informationen den Ar-
beitgebern der verschiedenen Branchen
wirklich wichtig sind und den frisch Ap-
probierten den Jobeinstieg somit zu er-
leichtern.

Vor der abschlieBenden Plenumssit-
zung ergab sich mit dem Vortrag Gber
das Deutsche Primatenzentrum von Prof.
Dr. Franz-Josef Kaup ein weiterer Hohe-
punkt der MV. Gebannt lauschten alle
Anwesenden der Prasentation iber For-
schung und Versuche an Primaten und
deren Zwecke und Probleme. Aus veteri-
narmedizinischer Sicht eine sehr kostba-
re und lehrreiche Erfahrung, welche uns
samtliche Midigkeit vergessen lief.

Viel zu schnell war die MV zu Ende,

und der Abschied war emotional, da dies

die letzte MV fir einige altbekannte Gréfen des bvvd

gewesen sein sollte. Natirlich war dies dennoch nicht

die letzte Mitgliederversammlung, deshalb freuen wir uns

tber die Einladung der VMU Wien, sie zu kommender
Himmelfahrt zu besuchen.

Wir freuen uns auch immer Uber neve Gesichter. Da
jeder Veti ab dem ersten Studientag automatisch Mit-
glied im bvvd ist, hat auch jeder das Recht mitzufahren
— natirlich nur solange noch Platze frei sind, also lasst
euch die Chance nicht entgehen! Die Austragungsorte
der MV’s wechseln Gbrigens mit jeder MV.

Tragt es euch am besten schon einmal in den Kalen-
der, denn dann heif3t es im Mai erneut, folget dem Ruf ...

Nico Bshme

Auch du bist Mitglied!

Zurickblickend hatte der bvvd e.V. ein weiteres Mal
ein sehr erfolgreiches Jahr 2017 mit neven Aufgaben,
Projekten und Zielsetzungen fir 2018. Erneut hat ein
Generationswechsel auf vielen Amterpositionen auf
Bundesebene stattgefunden. Viele neue Gesichter aus
ganz Deutschland, die sich mit Tatendrang und Interesse
einbringen und mitdiskutieren, neue Ansétze vorbringen
und Initiative zeigen, sind dazu gekommen. Eine neue
Generation, welche ihre Vorgdnger, die jetzt ihr prak-
tisches Jahr antreten oder das Studium abgeschlossen
haben, sicher wirdig vertreten wird. Auch an der VMF
Leipzig hat sich diese fortlaufende und immer wieder-
kehrende Erneuerung gejdhrt, wie schon zuvor bei Wél-
fen, Geparden, Hirschen, Waschbaren und Raben.

In Leipzig lauft allerdings vieles anders als an den
restlichen veterindgrmedizinischen Fakultaten. Hier lebt
der bvvd von Erzdhlungen und Erfahrungsberichten,
also von dem persdnlichen Kontakt, weniger von der
zentral gestellten Fachschaft (FSR), deren Bundesver-
band der bvvd ist. Leipzigs tolle Traditionen, wie etwa
Mensaparty, Schweinerei oder Bergfest, sind matrikel-
organisiert und werden von Jahrgang zu Jahrgang
weitergegeben. Die Anteilnahme am bvvd jedoch ist
von einem Jahr zum néchsten aufgrund fehlender Of-
fentlichkeitsarbeit rapide zurickgegangen. Wusstest
du beispielsweise, dass du mit deiner Immatrikulation
gleichzeitig auch vollwertiges Mitglied im bvvd e.V.
und somit teilnahmebefugt fir die Mitgliederversamm-
lungen (MV) und weiteren Veranstaltungen bist¢ Fir
viele jingere Matrikel ist es somit schwer, sich ohne
Kontakte zu den Alteren ein Bild des bvvd zu machen
- und dadurch ist es auch als Verband schwierig das
Interesse zu wecken und gehért zu werden. Dies fuhrt
unweigerlich zu Nachwuchsproblemen, wie sie derzeit
vorliegen. Es fehlt an neuen jungen Képfen mit neuen
Ideen und Tatendrang.




Daher suchen wir gerade handeringend nach dem
Nachwuchs, der die VMF in den néchsten Jahren vertritt.
Der Posten des sogenannte MECs fir Leipzig (member of
the executive commity) ist besonders zu erwéhnen, da
diese Position nun frei geworden ist, allerdings nur noch
die alten Hasen da sind, welche das Amt nicht mehr
oder nicht mehr lange ausiben kdnnen. Der MEC stellt
die bvvd-lokalvertretung dar, ist im Vorstand des bvvd
e.V. und dient als Ansprechpartner fir Studierende und
die Fakultat. Gleichsam koordiniert er auch die Leipzi-
ger Mitglieder und nimmt an den Onlinesitzungen oder
Meetings des Vorstandes teil, um aktuelle Themen auch
lokal bekannt zu machen und umzusetzen. Das klingt
erst einmal nach einer Menge Arbeit und Verantwortung
— ist aber nach kurzer Einarbeitung halb so wild!

Denn auch hier ist niemand alleine. Sowohl ich als
Vize, als auch alle aktiven Mitglieder und der erweiterte
Vorstand greifen uns gemeinsam unter die Arme und un-
terstitzen wo wir kdnnen! Ferner birgt die Position durch
die bestehenden Kontakte auch nicht zu vernachléssi-
gende Vorteile. Natirlich sind aber auch alle anderen
Interessierten aufgerufen einfach auf die nachsten MV'’s
mitzukommen und — wenn es euch Spa3 macht, sich
bei Interesse anschliefend aktiv im bvvd zu beteiligen
und zu engagieren. lhr erhaltet so die Maglichkeit ever
Studium aktiv mitzugestalten und auch das zukinftige
Studium zu pragen - oder einfach mal mehr zu erfahren,
was an den Fakultéten gerade passiert.

AuBBerdem bietet der bvvd dir mehr als du vielleicht
ahnst: neue Kontakte, unvergessliche Tage, nitzliche
Workshops und die Mdglichkeit hochschulpolitisch et-
was zum Positiven zu bewegen — um nur ein paar Bei-
spiele zu nennen. Dabei lohnt es sich vor allem schon in
den unteren Semestern teilzunehmen, denn so hat man
zum Beispiel die Maglichkeit im Laufe des Studiums
jeden deutschsprachigen Hochschulstandort zu besu-
chen. Zu frih einsteigen kann man also nicht.

Teilnehmer an der MV
aus Leipzig. Foto: Katharina

Affholderbach T

Wer einmal an einer der halbjahrlichen Mitglieder-
versammlung an einer der Fakultaten teilgenommen hat,
ist bisher immer wieder gerne mitgekommen und hat es
nie bereut. Mir ging es damals nicht anders. Ein Freund
war bei einer MV und war total begeistert davon. Er
animierte uns daher alle zur néchsten MV mitzukommen
- und so waren auch mehrere Freunde und ich beim
nachsten Mal an der FU in Berlin dabei.

Heute bin ich Vize-MEC, der stellvertretende Lo-
kalvertreter des bvvd in Leipzig! Mittlerweile habe ich
an sechs MV’s teilgenommen und ich blicke auf eine
wunderbare Zeit zuriick. Die verschiedenen Fakultaten
im deutschsprachigen Raum waren einfach nur toll und
ich habe sehr viele neue Freundschaften und Kontakte
in ganz Deutschland, der Schweiz und Osterreich ge-
knipft. Im Mai 2018 erwartet uns wieder eine ganz
besondere MV, denn dieses Mal 6ffnet Wien seine hei-
ligen Hallen fir uns. Dort bietet sich auch fir den Leip-
ziger Veti-Nachwuchs die seltene Chance diese tolle
Stadt und ihre Fakultat kennenzulernen, mal beim bvvd
reinzuschnuppern, neue Leute kennenzulernen und ein-
fach unter neuen und mitgereisten Freunden ein schénes
verlangertes Himmelfahrts-Wochenende zu verbringen.

Wer Angst hat es ginge die ganze Zeit nur um stan-
despolitische Gesprache und trockene Debatten, den
kann ich beruhigen. Natirlich wird auch hart daran ge-
arbeitet unser Studium mitzugestalten und ein Sprach-
rohr der Studierenden zu sein, trotzdem kommt der Spaf3
nicht zu kurz und niemand ist gezwungen sich an den
aufkommenden Debatten aktiv zu beteiligen. Doch wer
sich beteiligen mdchte, darf und soll das immer tun und
bekommt stets ein offenes Ohr. Jede Meinung ist wichtig
und kann etwas bewegen. So war es auch bei mir.

Personlich freue ich mich dieses Mal besonders auf
das Sightseeing und auf eine der anerkanntesten Veteri-
narmedizinischen Fakultaten Europas.

Wenn du interessiert bist oder Fragen hast, ob zur
kommenden MV, des MEC-Postens oder ganz allgemein
zum bvvd, stell sie einfach an mich persénlich, auf Face-
book (Alexander Kretschmer), wende dich an den FSR
oder besuche die bvvd-Website.

Wir sehen uns in Wien — ich freue mich auf dich!

Alexander Kretschmer

» www.bvvd.de

VMF Nachrichten 04/2018 | Synapse

27




28

Durchblick im Abkirzungsdschungel: EAEVE, UCAN & Co.

Informationen zur Evaluierung und dem neuen elektronischen Prifungssystem

Am Montag, den 29. Januar 2018 fand von 17:30
Uhr bis 19:30 Uhr eine gemeinsame Informationsveran-
staltung der Fachschaft und des Studiendekans im Hor-
saal des Herbert-Gurtler-Hauses statt. Auf der Tagesord-
nung standen folgende Themen:

® EAEVE: unsere Fakultat wird evaluiert und akkredi-
tiert,

* neue Evaluierungsordnung an der Fakultat,

e Einfihrung des elekironischen Prifungssystems UCAN

Der Hoérsaal war sehr gut mit circa 100 interessierten
Studierenden gefillt, die gespannt den Erlguterungen
von Studiendekan Professor Milling zum Thema EAEVE
und Evaluierung lauschten. Aber was heif’t denn nun
eigentlich EAEVE?2 Die European Association of Estab-
lishments for Veterinary Education (EAEVE) wurde 1988
gegrindet und hat ihren Sitz in Wien. Die Aufgabe der
EAEVE ist es, die Qualitat und den Standard veteringr-
medizinischer Einrichtungen und deren Lehre innerhalb
der Mitgliedstaaten der Europdischen Union zu bewer-
ten, zu fordern und weiterzuentwickeln.

Unsere Fakultat hat sich bereits im letzten Jahr zur
Evaluation angemeldet. Fir die Fakultat ist dieser Pro-
zess sehr wichtig. Unter anderem hdangt die Teilnahme
an der postgradualen Weiterbildung innerhalb der EU
vom Ausgang der Evaluation ab. Deshalb ist es von ho-
her Relevanz, dass die Fakultat in allen elf Standards,
die im Rahmen der Evaluation iberprift werden, még-
lichst wenige Schwachen und Defizite aufweist, damit
die VMF die Akkreditierung erhdlt. Zu den elf Standards
die getestet werden gehdren unter anderem die Quali-
tat der Lehre, das Curriculum, die Ausstattung der Fakul-
tat, Finanzen und studentisches Wohlbefinden.
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,Die Fakultat muss vor der Kommission quasi die
Hosen herunterlassen und steht dann splitterfasernackt
da.”, erklarte Prof. Milling, um zu verdeutlichen, dass
die Kommission der EAEVE, die unsere VMF evaluieren
und akkreditieren soll, vollen Einblick in alle Einrichtun-
gen und Datenbanken erhdlt, um sich ein Bild Gber den
Status quo zu machen. Ein Besuch der Kommission ist
vom 16.-19. Oktober 2018 geplant. Bis dahin ist aber
noch einiges zu tun, denn es muss von der Fakultat ein
circa 70 seitiger Self Evaluation Report (SER) angefertigt
werden, in dem eigene Stdrken und Schwachen disku-
tiert werden.

Das Kapitel zum Punkt ,Student admission, progres-
sion and welfare” wird von Vertretern der Fachschaft
verfasst werden und ebenfalls in den SER einfliefen.
Um die studentische Meinung méglichst umfassend ab-
zubilden, hat der Fachschaftsrat im Januar eine Umfro-
ge unter den Studierenden durchgefihrt. Darin ging es
um die Einschatzung der Wichtigkeit bestimmter Dinge,
wie beispielsweise den Anteil praktischer Ausbildung im
Studium oder die Gréf3e der Mensa und die Bewertung
der wahren Gegebenheiten an der Fakultét.

Schwierigkeiten sieht Prof. Milling vor allem beim
WILAN an der Fakultat, der Infrastruktur des Lehr- und
Versuchsgutes in Oberholz und der Einfihrung von Lern-
zielkatalogen fir alle Prifungsfécher. Ein ,Leuchtturm-
Projekt” mit Vorbildfunktion an der Fakultat hingegen sei
PAUL, das Skills Lab der Fakultat, welches in den letzten
Jahren stetig gewachsen ist.

Frau Dr. Bernigau sprach im Anschluss Gber die neve
Evaluierungsordnung fir die VMF, die sich zur Zeit in der

letzten Lesung befindet und von der Studienkommission
verfasst wurde. Ziel ist es, dass alle Lehrveranstaltungen
in regelmafBigen Abstanden einheitlich evaluiert werden
sollen, um die Qualitat der studentischen Ausbildung zu
sichern und zu verbessern.

Sie ist zudem neue elektronische Prifungsbeauf-
tragte und stellte UCAN, das neue Prifungssystem vor.
UCAN steht fir ,Umbrella Consortium for Assessment
Networks” und ist ein in Heidelberg gegriindeter Non-
Profit Dachverband verschiedener Prifungsverbunde.
Dieser bietet ein Programm an und unterstitzt damit Fo-
kultaten bei der Planung, Erstellung und Durchfihrung
von Computer- oder Tablet-basierten Prifungen und
stellt auBerdem eine Item Management System (IMS)
zur Verfigung, um Fragen zu sammeln und zu verwal-
ten. Das Programm erleichert also erheblich die Organi-
sation und Auswertung von Prifungen und soll die alten
Systeme ,KLAUS” und ,FRED” ablésen und das Studien-
biro erheblich entlasten. Fir die sogenannten , T-Exams”
(Tablet-basierte Prifungen) sollen extra 80 iPads neu
angeschafft werden. Bereits im kommenden Sommerse-
mester 2018 sollen erste Prifungen mit dem neuen Sys-
tem durchgefihrt werden. Die gestellten Fragentypen
kénnen Dank der Software vielfaltiger ausfallen und
erdffnen ganz neue Méglichkeiten der Fragestellung.
Deswegen muss auch der Review- und Auswahlprozess
der Prifungsfragen verdndert werden, wobei die Soft-
ware ebenfalls unterstitzend eingesetzt werden kann.
Es steht zur Diskussion, ob auch Studierende in Zukunft
Fragen einreichen dirfen sollen. Die Fragen sollen sich
in Zukunft an den Lernzielkatalogen der Prifungstacher
orientieren und auch eine gemeinsame Nutzung von
Fragenpools mit anderen veterindrmedizinischen Fakul-




taten, wie zum Beispiel Minchen sei denkbar. Aufer-
dem sollen die Studierenden zeitnah nach der Prifung
ein Feedback erhalten, um den Lernprozess zu férdern.
Desweiteren besteht die Mdglichkeit Statistiken Gber die
Prifungen anzufertigen. Als Ansprechpartnerin fir Fra-
gen steht Frau Dr. Bernigau zur Verfigung.

Zum Ende der Veranstaltung sprach Chris Pickrodt,
Vorsitzende des FSR Vetmed, iiber die Chance der Stu-
dierenden sich durch die Teilnahme an der Umfrage ak-
tiv zur Verbesserung der Lehre im Rahmen der EAEVE
Evaluierung einzubringen und betonte die Relevanz der
studentischen Meinung im Evaluierungsprozess.

Es liegt noch viel Arbeit vor unserer VMF, um die Eva-
luierung durch die EAEVE zu bestehen und das ersehnte
Ziel einer erneuten Akkreditierung zu erreichen. Dafir
sind Zusammenhalt und ein offener Dialog essentiell,
betonte Prof. Milling gleich mehrfach.

Eine Evaluierungsordnung ist langst Uberfallig und
wird hoffentlich bald in Kraft treten, um auch die letzten
Einrichtungen und Institute davon zu Uberzeugen, dass
Evaluierung und Lernziele fir gute Lehre und deren stén-
dige Verbesserung essentiell sind.

Studierende und Prifende sehnen sich gleicherma-
Ben schon lange nach besseren Prifungsbedingungen
und hoffen, dass UCAN zukinftig Abhilfe schafft. Die
Erwartungen an das neue elektronische Prifungssystem
sind hoch und nur die Zukunft wird zeigen, ob es halten
kann, was es verspricht.

Rosa Hofmann

Vereinheitlichung der Lehre
im Fach Veterinéir-immunologie

Auszeichnung erhalten vom Council on International Veterinary Medical Education (CIVME)

Gemeinsam geht es besser — das sagten sich die
Immunologie-Fachvertreter der veterindrmedizinischen
Bildungsstatten und fingen an, sich bei ihren Tagungen
nicht nur wissenschaftlich, sondern auch Gber Fragen der
Lehre im Fach Immunologie fir Studierende der Veteri-
ndrmedizin auszutauschen. Zum ersten Mal war dies am
29. September 2016 im Rahmen der 46. Jahrestagung
der Deutschen Gesellschaft fir Immunologie (DGl) in
Hamburg der Fall. Reprasentiert waren die Universitdten
beziehungsweise Fakultaten aus Berlin, Breslau, Gief3en,
Hannover, Leipzig, Minchen, Utrecht, Wien und Zirich.
Im Rahmen einer gesonderten Veranstaltung wurden die
jeweiligen Curricula, Lernziele, Unterrichtsmaterialien
und Prifungsformate vorgestellt. Dabei fiel auf, dass die
Lehre der Immunologie bisher eher individuell an den ein-
zelnen Hochschulen gestaltet wird und ein verbindliches
einheitliches Grundkonzept fehlt. Je nach Situation (zum
Beispiel Umfang der Immunologie-Lehrstunden, Immuno-
logie etabliert als eigenes Prifungsfach oder integriert in
den Prifungen der Infektionsfécher beziehungsweise der
Inneren Medizin und so weiter) ergab sich ein eher ge-
mischtes Bild mit unterschiedlichsten Erfahrungen. Daher
kam man Uberein, sich baldméglichst Gber gemeinsame
Lernziele zu verstandigen sowie Lehr- und Prifungsmate-
rialien auszutauschen. Bereits beim zweiten Treffen, das
im April 2017 in Bern im Rahmen einer wissenschaftli-
chen Tagung des Veterinagrimmunologischen Arbeitskrei-
ses (VIA) stattfand, war Konsens, dass eine Wissenskon-
trolle erforderlich ist, die Uber die aktuelle Scheinpflicht
hinausgehen sollte. Standardisierung und Qualitatskont-
rolle ware winschenswert. Mehrheitlich zeichnete sich
ab, dass langfristig eine Multiple Choice-Prifung dies

The Council on
International Veterinary
Medical Education

AVMC

am ehesten ermdglicht, aber die Dozentenlnnen sollten
individuell frei sein, welches Prifungsformat sie an ih-
rem Standort wahlen. Beim dritten Treffen, das im Sep-
tember 2017 bei der 47. DGfl-Jahrestagung in Erlangen
stattfand, wurden die mittlerweile zusammengetragenen
Lernziele diskutiert und ein gemeinsamer Lernzielkatalog
verabschiedet.

Ende 2017 reagierten wir auf eine Ausschreibung
des Council on International Veterinary Medical Educa-
tion (CIVME), um unsere weiteren kinftigen Aktivitaten
durch eine finanzielle Férderung zu forcieren. Im Zusam-
menschluss von Dozentlnnen aus den Niederlanden,
England, Schweiz, Osterreich, Polen und Deutschland
reichten wir einen gemeinsamen Antrag ein und erhiel-
ten vor kurzem die Zusage eines ,Microgrants” in Hohe
von 10.000 US$, mit dem wir in den ndchsten beiden
Jahren eine gemeinsame Online-Plattform von Lehrma-
terialien (zum Beispiel E-learning-Module) und Prifungs-
fragen anlegen wollen. Zunéchst soll dies vor allem im
europdischen Bereich stattfinden, spater jedoch auch
international. Kick-off der vom CIVME geférderten Initi-
ative wird beim ,6th European Veterinary Immunology
Workshop” (September 2018) in Utrecht sein.

Gottfried Alber, Institut fiir Inmunologie
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Beschlussfassungen im Fakultétsrat — Januar 2018

Frau Anne Baldeweg (geb. Bauer) Etablierung der In-vivo-Optogenetik fir pa-
thophysiologische Untersuchungen cholinerger Interneurone in einem Knock-in-Maus-
modell fir die DYT1 Dystonie

Frau Cora Delling In-vitro-Untersuchungen zur Inaktivierung von Cryptosporidium
parvum-Oozysten in einem standardisierten Prifmodell

Synapse | VMF Nachrichten 04/2018

Personalia
PAUL - Praktisches Ausbildungs- und Lernzentrum

aul

B2 TR

Herr Dr. Bindl hat PAUL zusammen
mit den studentischen Hilfskraften Josefine
Taube, Lena Firnkes, Lena Winkler und
Laura Rohe wesentlich weiterentwickelt. In
den letzten Jahren wurden nicht nur die
Zahl der Lehrstationen bei PAUL erhdht.
Unter seiner Leitung konnten zunehmend
auch die vorklinischen und paraklinischen
Institute in PAUL mit einbezogen werden.
Dariber haben Herr Dr. Bindl und das
PAUL Team unsere Fakultét beim 9. LTK, dem Vetday, der Langen Nacht der Wissen-
schaften und verschiedenen Schileraustauschprogrammen iberaus engagiert und sehr
erfolgreich reprasentiert. Auch die Einbeziehung der Ausbildung an den Simulatoren zur
Erarbeitung der ,first day skills” ins Curriculum hat Herr Dr. Bindl maf3geblich vorange-
trieben. Herr Dr. Bindl verabschiedet sich in die extramuralen Praktika und widmet sich
nun dem Abschluss seines Studiums. Dafir wiinsch wir ihm von ganzem Herzen Erfolg.

Dr. Ronny Bindl. Foto: vk

Die Leitung von PAUL wird von der frischgebackenen Tierarztin Julia Dittes Gber-
nommen. Damit wird unser Skillslab erfahrene und fahige Hande Ubergeben. Frau
Dittes hat sich vom ersten Tag an leidenschaftlich fur den Aufbau von PAUL an unserer
Fakultat eingesetzt und hat engagiert vier Jahre im PAUL Team gearbeitet.

Das Dekanat und die Fakultat danken Hern Dr. Bindl ganz herzlich fir sein her-
ausragendes Engagement und fir all das mit und fir PAUL Erreichte und wiinschen
ihm Alles Gute!

Am 29. Marz 2018 verstarb Dr. med. vet. Werner Haupt. Unser Beileid und
Mitgefihl gilt seiner Familie und den zahlreichen Freunden. Die Beisetzung findet
am 28. Mai 2018 um 10.30 Uhr auf dem Sidfriedhof in Leipzig statt.




Vorlesungszeit SS 2018
Beginn Dienstag, 3. April 2018
Ende Samstag, 14. Juli 2018

Rickmeldung WS 2018/19
1. Juni 2018 - 31. Juli 2018
Nachfrist bis zum 15. August 2018

Unterbrechungen

Montag, 2. April 2018 (Ostermontag)
Dienstag, 1. Mai 2018 (Tag der Arbeit)
Donnerstag, 10. Mai 2018 (Himmelfarht|

Montag, 21. Mai 2018 (Pfingstmontag)

Fakvultétsratssitzungen 2018
11. April 2018

2. Mai 2018

6. Juni 2018

4. Juli 2018

Die Sitzungen finden immer Anfang des Monats,
mittwochs, um 15 Uhr im Sitzungszimmer der Fa-
kultdt im Dekanatsgebdude statt. Der Anfangsteil/
Hauptteil ist immer fakultatsdffentlich, das heift je-
der kann an den Sitzungen teilnehmen!

Mensaparty
Mittwoch, 11. April 2018, Mensa, VMF

Die nachste Mensaparty steht an! Dieses Mal mit 2
DJs aus unseren Reihen, die mit einem ganz beson-
deren Mix fir Stimmung sorgen werden! Wie im-
mer gilt Perso und Studentenausweis! Mitarbeiter
der Fakultat/Kliniken kommen natiirlich auch rein!

Zeugnisibergabe Matrikel’12
Samstag, 5. Mai 2018,

Paulinum, Universitat Leipzig

Feierliche Zeugnisibergabe an die Waschbéren
im Paulinum.

Exmaball der Waschhéiren
Samstag, 5. Mai 2018,
Westbad, Leipzig

Es ist soweit: die Waschbdren verlassen den Cam-
pus. Das feiern wir natirlich traditionell mit dem
Ball am 5. Mai 2018 im Westbad und laden euch
herzlich dazu ein, ab Mitternacht mitzufeiern. Lauf-
karten gibt's an der Abendkasse fir 7€.

VetDay 2018
Samstag, 15. Mai 2018, Campus, VMF

Leipziger Schulklassen kénnen an diesem Tag die
Vielfalt und Faszination der Veteringrmedizin ken-
nenlernen.

Es werden noch Helfer gesucht! Interessierte
Stationsbetreuerln oder Léuferln (Betreuung einer
Kindergruppe wéhrend der Stationen) melden sich
bitte unter:

» VetDay@gmx.de

Bergfest Matrikel’15
30. Mai - 1. Juni 2018, Campus, VMF

Das Bergfestmatrikel feiert das bestandene Physi-
kum und ,Halbzeit” seines Studiums.

Dienstag, 29. Mai
Erdffnungsparty auf dem Grillplatz und Enthiillung
des Maskottchens um Mitternacht.

Mittwoch, 30. Mai
FuBballtunier & Grillplatzparty

Donnerstag, 31. Mai
Volleyballturnier, Schwemme & TV-Club

Freitag, 1. Juni
Klinikspiele & Grillplatzparty ,Bandabend”

Sommerakademie 2018
Samstag, 2. Juni 2018, 12 Uhr,
Campus, VMF

Auch dieses Jahr wird wieder die Sommerakade-
mie im Rahmen des Bergfestes statftfinden. Wir dir-
fen euch schon unsere Thematik: ,Vetis - extreme”
mit vielen interessanten Themen verraten. Dazu ge-
héren unter anderen der Vortrag ,Waschbér und
Co - Wildtierforschung fir junge Tierdrzte” von
Frau Dr. med. vet. Z. Renteria-Solis und ,Europe
meets Asia — Erfahrungsbericht eines deutsch-chi-
nesischen Austausches zur Diensthundeausbildung”
von Royal Canin mit dem Referenten Herr Hans Eb-
bers. Also seid gespannt! Wir freuen uns auf euch!

Matrikel'15

Abends, als Abschluss der Bergfestwoche, Girill-
platzparty ,My Doc is my DJ”

Lange Nacht der
Wissenschaften
22. Juni 2018, 18-24 Uhr, leipzig

Die Leipziger Wissenschaftseinrichtungen &ffnen
am 22. Juni 2018 mit vielfaltigen Angeboten ihre
Tiren. Was im Alltag den meisten Leipzigern ver-
wehrt bleibt, soll in dieser Nacht méglich werden:
in Institute und Hochschulen gehen, Labore, Hor-
sdle, Magazine und Archive besuchen, an Orte
gehen, an denen geforscht, untersucht und gelehrt
wird — und mit Wissenschaftlern und Forscherinnen
ins Gesprach kommen. Woran forschen sie2 Wo-
fur ist das gut? Was treibt sie an? Wie funktioniert
Forschung?

(Quelle: » https://www.facebook.com/
events/1878331115740136/)

Promotionsfeier
Freitag, 29. Juni 2018, 14 Uhr,

Paulinum, Universitat Leipzig
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Baumitteilung Die Synapse lebt von
lhren Beitrigen!

Sperrung der Haupteinfahrt zum Campus

vom 23. April bis circa Ende Oktober 2018

Auch |hr Artikel, Kommentar, lhre Nachricht oder
Verlautbarung kénnte hier stehen!

+Aufgrund der Trockenlegung der Campus zuge-
wandten Seite des Instituts fir Pharmakologie, Pharma-
zie und Toxikologie (AdTK 13-15) bis zum Haupteingang
des Lehrgebdudes der Klinik fir Klauentiere (AdTK 11)
wird die Haupteinfahrt zum Campus ab dem 23. April
2018 bis circa Ende Oktober 2018 vollstandig gesperrt.

Werden Sie Teil des Gemeinschaftswerks und schicken
Sie uns lhren Input fir die Synapse an:

Kontakt: » synapse@vetmed.uni-leipzig.de
Weiterhin wird der Medienkanal, der sich zwischen
dem Lehrgebdude und dem Stallgebdude der Klinik
fir Klauentiere befindet, trocken gelegt sowie saniert,
das heiBt dass die Durchfahrt zwischen den Gebauden
ebenfalls in dem genannten Zeitraum nicht maglich sein
wird. Synapse - Nachrichten aus der Veterinér-
medizinischen Fakultét der Universitdt Leipzig
Als Zu- und Ausfahrten fir den Campus VMF fungie-
ren in dieser Zeit das Tor zwischen dem Lehrgebdude Redaktion: Prof. Christoph Miilling, Janet Reichenbach,
der Klinik fir Klauentiere und dem Herbert-Girtler-Haus Vanessa Kuhn (vk), Ina Scherbaum, Mirjam Kalusa (mk]
sowie das Tor an der Klinik fir Végel.
Layout: Vanessa Kuhn
Die Parkplatze, die sich in dem zentralen Bereich

zwischen der Klinik fir Végel und Reptilien und der Fiir den Inhalt der Artikel ist der jeweilige Autor
Klinik fur Klaventiere befinden werden in dieser Zeit verantwortlich!
aufgrund der interimistischen Zu- und Ausfahrt an der
Klinik fur Végel sowie aufgrund der Notwendigkeit von Herausgeber:
Baustelleneinrichtungsflachen fast vollstandig entfallen. Dekanat, Veferinérmedizinische Fakultéit der Universitét Leipzig
Studiendekan
Dariber hinaus wird es zu Einschrankungen im In-
nenhof sowie im Gebdude der ehemaligen AGTK (AdTK An den Tierkliniken 19
29) kommen. Der Bereich des Instituts fir Bakteriologie 04103 leipzig
und Mykologie wird ab Mérz 2018 grundstandig sa- Tel.: 0341/9 73 80 00

niert. Die BaumafBnahme soll 1 Jahr dauern.”
E-Mail: synapse@vetmed.uni-leipzig.de
Dr. Kathy Busse Internet: www.vmf.uni-leipzig.de

32 Synapse | VMF Nachrichten 04/2018



	Synapse Nr. 22, Ausgabe 04/2018
	Inhaltsverzeichnis
	Editorial
	Fakultät
	Der Leipziger Tierärztekongress 2018
	9. Leipziger Tierärztekongress
	9. LTK: erstmals ein Vortragsblock zur Geschichte der Veterinärmedizin
	Bericht zum 27. VETPHARM-Symposium
	6. Leipziger Doktorandenforum
	Nachruf Dr. med. vet. Richard Schöne
	Promotionen
	Personalia

	Forschung
	Dekan der Veterinärmedizinischen Fakultät der Universität Ibadan, Nigeria, zu Besuch in Leipzig
	An der VMF geht was: Klausurtagung zum Thema Verbundprojekte
	Hoffest in Kitzen
	Das ZIM ist eine Baustelle … aber es geht voran

	Campus
	Der Bundesverband der Veterinärmedizinstudierenden Deutschland e.V. (bvvd)
	Tierschutz zählt!
	Von Eulen, Affen und Nachtschwärmern – ein Bericht zur Winter-Mitgliederversammlung in Hannover
	Auch du bist Mitglied!


	Lehre
	Durchblick im Abkürzungsdschungel: EAEVE, UCAN & Co.
	Vereinheitlichung der Lehre im Fach Veterinär-Immunologie

	Kalender
	Last but not least
	Baumitteilung

	Impressum





